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DHeutſechland.
Verlin, d. 2. Septbr. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält

folgende Königl. Verordnung, betreffend die Einberufung des
Reichstages zum Nord deutſchen Bunde:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.
verordnen, auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes im Namen des Bundes, was folgt

Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird berufen, am
10. September d. J. in Berlin zuſammen zu treten, und beauftragen
Wir den Bundeskanzler mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vor
bereitungen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg, den 31. Auguſt 1867.

(L. S.) Wilhelm.Gr. von Bismarck Schönhauſen.“

Berlin, d. 2. Septbr. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den Präſidenten des Bundes Kanzleramts Delbrück zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ſowie den ſeitherigen
Garniſon Prediger in Mainz, Ferdinand Conrad Schott, zum
KonſiſtorialRathe und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
zu ernennen

Der Hof und Appellationsgerichts Prokurator Dr. Braun in
Wiesbaden der ObergerichtsAnwalt Dr. Lüntzel in Hannover und
der Obergerichts Anwalt Dr. Werrenberg in Verden ſind zu Rechts
anwalten bei dem Ober Appellationsgericht hierſelbſt ernannt worden.

Der geſtrige Staats Anzeiger“ publizirt den Vertrag zwiſchen der
Preußiſchen und Sächſiſchen Regierung über den Bau einer Eiſenbahn
von Leipzig nach Zeitz d. d. 30. Juli d. J. Jn demſelben iſt die Rich
tung welche die Bahn zu nehmen hat, inſofern näher bezeichnet, als
ſich beide Contrahenten verpflichtet haben, den Bau einer Bahn zu för
dern welche in Leipzig directen Anſchluß mit der Thüringiſchen, reſp.
Berlin Anhaltiſchen Bahn haben wird und geeignetenfalls unter ſtrecken
weiſer Mitbenutzung einer der genannten Bahnen über Pegau nach
h dort aber in die Weißenfels Geraer Zweigbahn einmün

voll.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Rechnungsweſen und für
Zoll und Steuerweſen haben ſich heute zur Fortſetzung der Berathung
des Etats der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern verſammelt.
Lbenſo ſind die Ausſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und

r Juſtizweſen heute zuſammengetreten, um die Berathung des Ent
wurfs zum Poſtgeſetze fortzuſetzen. Endlich hat der Ausſchuß für Ju
ſtizweſen zur Berathung mehrerer Petitionen heute eine Sitzung gehalten.

Der Bundesr ath, der bisher im Herrenhauſe tagte, wird dem
nächſt in das Gebaude ves Staats miniſteriums überſtedeln, weil im
Heirenhauſe der Reichs tag ſeine Sitzungen halten wird. Jm Staats
Ferſen wird auch der Präſident des Bundeskanzler-Amtes, Wirkl.
Geh. Ober Regierungsrath Oelbrück, Wohnung nehmen.
vauf ie die „reuzzeitung“ erfährt, wird der König nicht zum Dom-
n nach Köln reiſen. Se. Majeſtät gedenke erſt nach der Eröff
en Reichstages die Reiſe nach Hohenzollern und Baden Baden

Der Civil- Commiſſar Landrath v. Madai iſt zum Polizei Prä
unten in Frankfurt a. M. ernannt worden.

wenn der Marine erwartet man in nächſter Zeit umfangreiche Er
gen und Beförderungen zu Flagg und Stabsofficieren. Unter

en wird der Capitän zur See, Kuhn, Commandant der Vineta,
n ContreAdmirak deſignirt bezeichnet.

Lübeg die preußiſche Regierung nicht auch mit dem Senat von
einen Vertrag wegen der Uebernahme der Poſtverwal-

Hierzu zwei Beilagen.

tung daſelbſt abgeſchloſſen hat, wie es den anderen Staaten gegenüber
der Fall geweſen iſt, in denen die fürſtlich TDhurn und Taxis' ſchen
Poſtrechte auf Preußen übergegangen ſind, ſo hat dies nach officiöſen
Erklärungen ſeinen Grund in den beſonderen dortigen Verhältniſſen,
welche dazu keine Veranlaſſung boten. Preußen iſt danach in Lübeck
ohne weiteres auf Grund des mit dem Fürſten Thurn und Taxis ge
troffenen Uebereinkommens in deſſen Rechte eingetreten. Die Poſtver
waltung in Lübeck iſt von Preußen für jetzt dem dortigen Poſtmeiſter
übertragen worden.

Der Truppenbeſtand in Schleswig ſoll vermindert werden da
gegen wird eine Verſtärkung der Beſatzung in der Provinz Hannover
beabſichtigt.

Den Regierungen iſt durch die Miniſter des Krieges, des Jnnern
und der Finanzen eröffnet worden, daß die Beihülfe von 30 Thlrn,
für jedes Kind der im Kriege gebliebenen, im H. 3 des Ge
ſetzes vom 9. Febr. d. J. bezeichneten Militärperſonen aus allgemeinen
Staatsmitteln nur für den Fall zu zahlen iſt, daß dieſe Beihülfe nicht
aus den Mitteln des großen Militärwaiſenhauſes zu Potsdam ge
währt wird.

General Vogel v. Falckenſtein hat, wie der „Görl. Anz.“ mel
det, das Rittergut Cunersdorf bei Görlitz für ca. 200,000 Thlr. von
dem belgiſchen Miniſter Frhrn. v. Nothomb gekauft.

Auf dem in Zürich zuſammentretenden internationalen Veteri
när- Congreß wird Preußen durch den Geh. Rath Oppermann, den
Profeſſor Dr. Hertwig (von der Berliner Thierarzneiſchule) und den
Departementsarzt Dr. Fürſtenberg (Eldena) vertreten ſein.

Von dem Reuter'ſchen Telegraphen- Bureau ging der
„Börſenzeitung“ heute folgendes Schreiben zu: Wir bedauern, Sie be
nachrichtigen zu müſſen, daß der Geſchäftsbetrieb unſeres Büreau's bis
zur Erlangung der erforderlichen miniſteriellen Erlaubniß polizeilich
unterſagt iſt, und wir daher verhindert ſind, vorläufig die von Jhnen
beſtellten Telegramme zu liefern. Wir hoffen indeß ſehr bald in den
Stand geſetzt zu ſein, unſere Thätigkeit beginnen zu können und wer
den Jhnen alsdann ſofort davon Mittheilung machen.

Während ſich bei einem großen Theile der Bevölkerung Süddeutſch
lands mehr und mehr die Ueberzeugung Bahn bricht, daß der Anſchluß
des Südens an den Norddeutſchen Bund eine politiſche und patriotiſche
Nothwendigkeit geworden, giebt der frühere Demokrat und demnächſtige
kaiſerlich öſterreichiſche Literat Fröbel ein erbauliches Beiſpiel, bis zu
welchem Unſinn der Haß gegen Preußen ſich verſteigen kann. Jetzt
nach München übergeſtedelt, will Fröbel dort eine Zeitung herausgeben
und verkündet in dem Programme dazu: die vier ſüddeutſchen Staaten
bildeten jetzt das eigentliche Oeutſchland; ein Bund zwiſchen ihnen ſei
nicht herzuſtellen, daher müſſe Baiern allein die Politik des Südens
führen und neben dem Norddeutſchen Bunde und Oeſterreich die dritte,
wahrhaft Deutſche Gruppe in dem Europaiſchen Staatenſyſteme vertre
ten. Das Fröbel' ſche Deutſchland ſchrumpft alſo bereits auf Baiern
zuſammen und das unglückliche Baiern mit ſeinen 5 Millionen Ein
wohnern ſoll zwiſchen den Dreißig Millionen Mächten eine politiſche
Rolle ſpielen. Schon eine wirkliche Selbſtändigkeit iſt unter den gegen
wärtigen Machtverhältniſſen für die ſüddeutſchen Staaten ein Ding der
Unmöglichkeit, geſchweige denn eine große Politik Die Vorſpiegelung
ſolcher Möglichkeiten kann die Regierungen nicht mehr täuſchen, nur
den Abneigungen der Maſſen neue Vorwände gegen die Einigung mit
dem Norden bieten. Glücklicherweiſe mußten ſelbſt die Salzburger Ver
ſuche der beiden Kaiſer, die ſüddeutſchen Staaten heranzuziehen, an der
Unmöglichkeit ſcheitern, ihnen ein poſitives Programm zu bieten. Die
Bevölkerungen können wirthſchaftlich und die Regierungen finanziell das
Ausſcheiden aus dem Zollverein nicht ertragen die zerrütteten materiel
len Verhältniſſe Oeſterreichs verbieten den Anſchluß dorthin, das deutſche



Nationalgefühl die Unterordnung unter ein franzöſiſches Protectorat.
Es bleibt daher nichts übrig, als der Anſchluß an den Norden. Auf
dieſem Wege wird ſich die Einigung Deutſchlands vollziehen, trotz öſter
reichiſcher Satelliten. Und auch die franzöſiſchen Jnterventionsgelüſte
in unſere deutſchen Angelegenheiten werden den Fortſchritt zum großen
deutſchen Nationalſtaate nicht hemmen. Das Zollparlament, über deſ
ſen Berufung der Reichstag demnächſt zu befinden hat, wird einen
wichtigen und unwiderruflichen Schritt für die materielle und geiſtige
Einigung bilden, mag proteſtiren, wer da will. (B. A. C.)

Karlsruhe, d. 29. Auguſt. Der „Schwäb. Merk.“ ſchreibt
Die ſonſt unterrichteten Kreiſe hoffen feſt auf die gleichheitliche Haltung
der 4 ſüddeutſchen Höfe in der nationalen Frage, ein diplo
matiſcher Oruck dürfte kaum eine andere Folge haben als den feſteren
Zuſammenſchluß der Deutſchen Bevölkerungen. Oeſterreich hat ſicher
mit Salzburg in der öffentlichen Meinung auch ſeiner eigenen Deutſchen
Angehörigen einen eben ſo ſchlechten Eindruck gemacht als ein Jahr
vorher mit der Anrufung des Franzöſitſchen Beiſtandes durch die Hin
gabe von Venedig an Napoleon. Damals entſchuldigte der Nothſtand,
heute gäbe es keine Entſchuldigung.

Stuttgart, d. 30. Auguſt. Von dem Württembergiſchen Ab
geordneten Moritz Mohl iſt in Stuttgart bei Schweizerbart erſchienen
„Mahnruf zur Bewahrung Süddeutſchlands vor den äußerſten Ge
fahren. Eine Denkſchrift für die ſüddeutſchen Volksvertreter.“ Jnhalt
des Buches iſt folgender: Der Beruf Preußens zur Herrſchaft über
Deutſchland die Allianzverträge; die Militärlaſt; die Zollvereinsfrage
und die höchſte Gefährdung der Deutſchen Lebensintereſſen in derſelben
die Salzſteuerfrage; die Tabackſtelerfrage; Schluß Anhang a) der Salz
verbrauch in Preußen und Süddeutſchland; Anhang b) über die Salz
ſteuerverhältniſſe und die Staatseinnahmen von Salz in Preußen und
den ſüddeutſchen Staaten.

Heſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 27. Auguſt. Die Salzburger Zuſammenkunft hat hier

die größte Verwirrung hervorgebracht. Jm Allgemeinen erwartet man
nur neue Unglücksfälle für Oeſterreich. Die deutſchen Führer der
Reichsraths Majorität ſind vollkommen rathlos. Herbſt iſt ganz depo
pulariſirt, hauptſächlich darum, weil er den Staatsbankerott (Reduction
der Zinſen von Staatspapieren) befürwortet hat. Rechbauer, Kaiſerfeld,
Breſtel u. ſ. w. verfallen in eine immerfort wachſende Apathie. Beuſt
ſteht feſt, aber nur beim Kaiſer. Die Stellung des Barons Beke hat
ſich auch befeſtigt. In der Staatsbankerotts Frage hat er einen voll
ſtändigen Sieg davongetragen und lebt der Ueberzeugung, daß er,
ohne zu gewaltthätigen Mitteln zu greifen, den Erforderniſſen des Stag
tes entſprechen wird. Außerdem hat er die Zuverſicht, daß er im Noth
falle eine Anleihe an Frankreich wird contrahiren können, wozu Napo
leon ſeine hülfreiche Hand zu bieten verſprochen hat. Dieſe Frage war
es auch, die den Kaiſer Franz Joſeph bewogen hat, Beke nach Salz
burg zu berufen. Kaiſer Napoleon hat ſich auch über die inneren An
gelegenheiten Oeſterreichs aufs Genaueſte informiren laſſen. Unter an
deren Winken, die er in dieſer Richtung dem Baron Beuſt gegeben
haben ſoll, ertheilte er ihm den Rath, unverzüglich ein cisleithaniſches
Miniſterium zu bilden. Beuſt ſoll geneigt ſein, dieſen Rath zu befol
gen. Jn Folge deſſen glaubt man, daß Taaffe, welcher untauglich, und
Juſtiz Miniſter Hye, welcher unpopulär iſt, abtreten werden, und daß
John zum cisleithaniſchen Kriegs Miniſter ernannt werden ſoll. Ueber
die muthmaßlichen Candidaten verlautet noch nichts nur iſt die Ueber
zeugung vorherrſchend, daß Beke zum Reichs Finanz Miniſter ernannt
werden wird. Der Abgeordnete Schindler iſt zwar von Napoleon zum
Beſuche eingeladen worden aber ſeine Anweſenheit in Salzburg war
gar nicht zufällig. Jm Gegentheil, er kam nach Salzburg in Folge
eines Einverſtändniſſes mit Beuſt, welcher dem Kaiſer Napoleon die
außerordentliche Aehnlichkeit Schindler's mit Napoleon und ſeine her
vorragende Capacität mitgetheilt und ſo in Napoleon die Neugierde er
weckt hat, den Mann zu ſehen, der Napoleon Dinge ſagen ſollte, welche
die Miniſter nicht vorzubringen wagten. Herr v. Beuſt ſtreut in Wien
aus, daß in Salzburg auch die polniſche Frage beſprochen worden, und
trachtet dadurch die Polen an ſich zu ziehen denen er noch weiter ge
hende Conceſſionen verſpricht. Die Haltung der Polen iſt jedoch reſervirt.

Jtalien.
Garibaldi, der augenblicklich in Orvieto weilt, will am Sep

tember in Genf erſcheinen und ſich am Friedens Congreſſe betheiligen.
Dennoch häuft die italieniſche Regierung Truppen auf Truppen an der
römiſchen Grenze, wo ſie bereits über 30,000 Mann ſtehen hat. Auch
ſind Eiſenbahn Anordnungen getroffen, um im Nothfalle noch mehr
Soldaten eilends nach dem Orte der Ereigniſſe zu werfen. Das Ganze
hat, wie man ſieht, mehr den Charakter einer ſowohl auf Garibaldi
wie auf Pius I. und Napoleon III. berechneten Demonſtration, daß
das florentiner Cabinet ſtreng dem September Vertrage nachzukommen
gedenke. Daß Garibaldi wenig Eile zeigt, ſich Roms zu bemächtigen,
geſtehen ſelbſt ſeine mißtrauiſchſten Gegner ein.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Die franzöſiſchen Blätter legen bei

politiſchen Reden und Ereigniſſen ſehr häufig den Maßſtab der Börſen
ſtimmung an. Auch bei den letzten Reden hat die Borſe wieder einen
ſtarken Druck auf das Urtheil mancher pariſer Blätter ausgeübt. Der
„Etendard“ will von dieſen ganzen Börſenſpuk nichts wiſſen. Wer,
meint dieſes Blatt, etwas tiefer in das pariſer Börſentreiben eingeweiht
ſei, der wiſſe, was die Journal- Phraſen in Betreff des Börſen- Baro-
meters werth wären; er wiſſe, daß die täglichen Coursſchwankungen
von dunklen, rein zufälligen oder ſehr complicirten kleinen Urſachen,
kurz, von dem, was man die „Situgtion des Platzes“ nenne, ungleich

mehr bebdingt werden, als von Betrachtungen und Rückſichten auf die
zukünftige Geſtaltung des europäiſchen Feſtlandes. Die Frang
meldet, daß der Kaiſer am Samstag nach Biarritz abreiſt. der
wird zu Anfang Octobers wieder in den Tuilerieen zurück ſein e
Kaiſer von Oeſterreich zum 10. October in Paris erwartet wird
Mouſtier iſt noch nicht wieder aufs Land zurückgekehrt er hat da
Rundſchreiben über Salzburg unterzeichnet, das als Datum den d
Auguſt trägt. Dieſes Rundſchreiben ſoll, wie die „France“ ferner er
fährt, nicht im amtlichen Blatte veröffentlicht werden, es ſoll ſog
den weſentlich friedlichen Charakter der Zuſammenkunft bezeugen. Heute
1. Sept. wird das Lager bei Chalons aufgehoben.

In der „Revue contemporaine“ veröffentlicht jetzt Keratry Akten
ſtücke über Mexiko. Es befindet ſich darunter ein Brief eines ſn
zöſtſchen Miniſters, der aber (ſo berichtet die Köln. „nur ſo an
ſieht als ob er von einem Miniſter herrühre; in Wirklichkeit ſoll
ein Schreiben des Kaiſers Napoleon an den Kaiſer Max ſein C
geht daraus hervor, daß Marſchall Bazaine die gemeſſenſten W
ſungen hatte, kurzen Prozeß mit Maximilian zu machen, und es hat
ſich gezeigt, wie gewiſſenhaft der franzöſiſche Oberbefehlshaber ſeine Be
fehle ausführte.

ESpanien.
Die ſpaniſche Erhebung iſt ſichtbar im Stocken, wenn ſie nicht

bereits gänzlich niedergeſchlagen iſt, wie die France heute wiederholt e
hauptet, dabei jedoch eingeſtehend, daß die Bewegung anfänglich von
Bedeutung und von langer Hand eingeleitet geweſen ſei. Aber e
Armee habe ſich vortrefflich benommen und die Feinde der Ruhe m
Nachdruck und ohne zu ſchwanken geſchlagen. Die Madrider Zeitung
und das Diario di Barcelona vom 30. Auguſt veröffentlichen ein Bu
letin über den Stand der Jnſurrection. Der Espaüol meldet, daß die
Königin unterdeſſen dem Finanz- Miniſter die Würde eines Grands von
Caſtilien und den Titel eines Marquis von Barzanallana verliehen
hat. Nach der Epoca und anderen Journalen hat die Regierung be
ſchloſſen, zum Ausbau von Vicinalwegen und um den arbeitenden Claf
ſen dadurch eine nützliche Beſchäftigung zu geben, eine Anleihe von 40
Mill. (Fr. aufzunehmen. Ein ſpaniſcher Correſpondent des pottu
gieſiſchen Jornal do Comercio vom 28. Auguſt behauptet, daß die In
ſurrection in mehr oder minder bedenklicher Weiſe in Ayamonte, Hueloa,
Sanfernando, Malaga, Verin, Orence, Tortoſa, Lerida, Tarragona,
Villanueva y Geltru, Maſtorel, Papiol, S. Felix c. ausgebrochen ſei.
Zum Ausbruch des Mißvergnügens der Bevölkerung habe vorzügüch
das Programm der katholiſchen Partei beigetragen, welches die Wieder
herſtellung der Jnquiſition, die Vermehrung der Octroigebühren, das
Verbot jeglicher Arbeit und jedes Kaufgeſchäfts an Sonn und Feier
tagen verlange. Das Programm der Jnſurgenten enthielt das Ver
ſprechen der Einberufung conſtituirender Cortes auf Grund des allge
meinen Stimmrechts, der Freiheit, des geſetzlichen Rechts, die Abſchaf
fung des Octroiſs und der Conſcription, jedoch ohne Beeinträchtigung
der Rechte der Armee, Verminderung der Steuer ohne Beeinträchtigung
der Productionskraft, Abſchaffung der Privilegien und Verxeinfachung
des Gerichtsganges.

Amerika.
NewYork d. 21. Auguſt. Wie bereits durch telegraphiſche

Depeſchen bekannt geworden iſt, hat General Grant gegen die Ab
ſetzung des General Sheridan proteſtirt, weil ſie gegen den Volks
wunſch ſei. Präſident Johnſon erwiderte, daß er Sheridan's glänzende
militairiſche Dienſte anerkenne, aber daß er nicht die Mäßigung und
Urtheilskraft des Generals Thomas beſitze. Bei einer ſpäteren Zuſam
menkunft ſoll ſich Grant mit dem Präſidenten geeinigt haben. Sheri
dan erhält das Commando im Departement Miſſouri. Auch General
Sickles ſoll abgeſetzt werden weil er dem Befehl des Präſidenten, die
Bundestribunale unbehelligt zu laſſen, keine Folge leiſtet

Aus der Provinz Sachſen
Wormsleben bei Eisleben, d. 30. Auguſt. Heute Nach

mittag 2 Uhr brach auf dem hieſigen gräfl. v. Jngenhe im ſchen Ver
werke Feuer aus, das in wenigen Stunden ſo gewaltig um ſich griſ,
daß 2 Wirthſchaftsgebäude, 1 Fabrikgebäude, mehrere Stallungen,
Hauslerwohnungen und das Gaſthaus (mit der Wahlurne für den
Reichstag) niederbrannten. Leider iſt der Brand wieder durch einen
Knaben beim Spielen mit Streichhölzchen herbeigeführt. Der Geſammt
ſchaden ſoll gegen 25,000 Thlr. betragen. (Eisl. Tagebl

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Toheſttel.

Luftdruck 385,07 Par. L. 335,88 Par. L. 336,37 Par. L. 335,61 Par.
6,09 Par. L. 7/14 Par. L. 6,05 Par. L. G anDunſtdruck tRel. Feuchtigkeit 88 pCt. 61 pCt. 86 pCt. 78 o ß

Luftwärme 1a,7 G. Rm. 21,7 G. N. 14/8 G. Rm. 17/1 G.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. September

Beobachtungszeilt. VBarometer. Temperatur AlgemStunde Ort Par. n. Neun Wind. Himmelsanſich
7 Mrge Abnigsbers 336,0 15,2 NW. ſtill trübeBerlin 336,5 14 W. ſchwach. W lag

e weg 334,2 14,5 8W., maßig. heit. geſt. Res.
7 Hapgrandg inSchweden) 335,7 2 Windſtille. halb bedecit

r
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3Hekannkmachungen. Verkauf einer Holzſchleiferei.
Die in der hieſigen Herrenmühle unter BeMalzkräuter Bäderſeife und Malzkräuter-Toilettenſeife nützliche nutzung eines großen Waſſerrades vor wenigen

nter Umſtänden höchſt nothwendige Conſumtionsartikel inu dertſchen Jnduſtrie. Für Aerzte, Badeanſtalten und

für Jedermann.

Jahren net errichtete Holzſchleiferei (Papier
ſtofffabrik) des Herrn F. W. Oberländer
ſoll Ver änderungshalber aus freier Hand verkauft

werden und zwar entweder zur Fortſetzung des
Betriebes unter Uebernahme der Pachtung derDie Berliner Polizei Nachrichten beiläufig ein ſehr gediegenes Blatt, das wohl einen erforderlichen Waſſerkraft, oder aber zum Ab

der Bäderheilkunſt, und wie ſolche mit geringen Koſten in vorzüglicher Weiſe zu haben ſeien.
Es iſt die Aufgabe der Preſſe ſagt das Blatt, dieſen Culturfortſchritt durch die Malzkräuter

Bäderſeife und Malztoilettenſeifen zur Kenntniß der Leſer zu bringen. s
ine intereſſante Beſchreibung der großartigen Fabrikräume, aus denen die weltberühmten Johann
Hoff ſchen Fabrikate Malzextrakt Geſundheitsbier und Malzgeſundbeits Chokolade hervorgehen,
wie dieſer das äußerſt vortreffliche aber zu empfindliche Hoff ſche Bädermalz durch Umwandlung
in Seifenform zum Gemeingut aller Menſchen und Länder gemacht. Wer genießt nicht gern
ein heilbringendes und ſtärkendes Hoff ſches Malz und Kräuterbad, wenn er matt, erſchlafft und
abgeſpannt iſt Wer gönnte nicht ſeinen kranken, ſeinen knochenſchwachen Kindern, ſolche Heil
bader zur Wiedererlangung ihrer Geſundheit, ihrer Muskelkraft? Die Ausſprüche der Aerzte über
die Wirkung des den Hoſf ſchen Malzſeifen zu Grunde liegenden Malzbäderſtoffs ſind äußerſt em
pfehlend. Herr Kreisphyſikus Dr. Danziger in Golbberg erklärte: „Jn beſtimmten Krankhei
ten, wo Bäder nothwendig, iſt die Wirkung dieſes Stoffes eine ganz vorzügliche namentlich
wurde ein überraſchend günſtiger Erfolg erzielt bei Skrophelkrankheit, Knochenerweichung, Ab
magerung c. Aehnlich atteſtirte Herr Oberſtabsarzt Dr. Nawitz zu Glogau: „Bei Per
ſonen, die der Bäder bedürfen insbeſondere bei Nervenſchwäche, nach langwierigen Krankheiten,
ferner bei Krankheiten der Kinder (Skropheln, Darre, Diarrhoe ec.) iſt der nach der Anwendung
ſich zeigende Erfolg ein äußerſt günſtiger.“ Die Hoff ſche MalzkräuterToilettenſeife übertrifft die
feinſten und theuerſten ausländiſchen Seifen an Güte und Feinheit. Frei von allen mineraliſchen
Subſtanzen iſt dieſelbe durchaus unſchädlich, greift die Augen nicht an, verfeinert aber und ver
ſchönert die Haut, macht die rauhe und ſpröde Haut ſehr zart, ſammetweich und elaſtiſch, erzeugt
einen jugendlich zarten Teint in allen Lebensaltern, entfernt nach längerem Gebrauch die verſchie
denen Hautaffectionen, Pickeln, Flechten, Finnen, Hautausſchläge, ſtärkt die Muskeln, ſo daß
ſich das in Folge erſchlaffter Muskeln entſtandene Zittern der Hände verliert, wenn dieſe Seife
regelmäßig gebraucht wird. Weit entfernt Luxusartikel zu ſein, dienen dieſe Hoff' ſchen Malz
ſeifen vielmehr dem allgemeinen volkswirthſchaftlichen Bedürfniß Preiſe Malztoilettenſeife
für Jedermann 1 Stück 2 Silbergroſchen, 6 Stück 13 Silbergroſchen. Aromatiſche Malz
kräuter-Bäderſeife 1 Stück 5 Sgr., 6 Stück 27 Sgr. Lromatiſche MalzkräuterToilettenſeife
St. 5 Sar., 7 Sgr. 10 Sgr. 6 St. 27 Sgr. 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 22 Sgr.
An den Gebrauch der Malzbäderſeife ſchließt ſich der Genuß der Hoff ſchen Heilnahrungsmittel,
die in Europa überall bekannt, ärztlich empfohlen und dauernd begehrt werden. Seine Maj. der
König von HOänemark geruhte dem Fabrikanten mittheilen zu laſſen, daß er mit Freuden die
Heilwirkung des Hoff ſchen Malzextrakts bei mehreren Prinzen des königlichen Hauſes wahrge
nommen. Der k. F. Gubernialrath Herr Dr. Sporer ſchreibt aus Abbazi a Von chroniſchen
Katarrhen und anhaltendem höchſt bedenklichen Huſten beläſtigt (Lungenlähmung in Ausſicht
brachte ich die Hoff ſche Malzgeſundheitschokolade und Bruſtmalzbonbons in Anwendung. Nach

roßen Leſerkreis auch außerhalb der Grenzen der Reſidenz verdient beſprechen den Fortſchritt bruch.

Die Anlage, welche an Ort und Stelle in
Augenſchein genommen werden kann geſtattet

Das Blatt giebt uns übrigens noch eine weitere Ausdehnung, wodurch
das Geſchäft noch rentabler gemacht werden
kann.

Zur Entgegennahme von Kaufgeboten habe
ich einen Termin auf

Mittwoch den 25. September er.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Bureau anberaumt, zu welchem
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Kaufbedingungen ſchon vorher ein

geſehen oder gegen Erſtattung der Kopialien in
Abſchrift erlangt werden können.

Weißenfels a/S., den 30. Auguſt 1867.
Der Juſtiz Rath Wilde.

Landgutsverkauf.
S Ein hübſches Rittergut, Prov. Sachſen, von
160 M. M. Acker, durchweg Weizenboden und
10 M. Wieſen, guten Gebäuden u. Jnventar,
ſoll Verhältniſſe halber für 25,000 mit
6000 Anzahlung verkauft u. übergeben wer
den. Die Erndte iſt vorzüglich u. wird für min
deſtens 20 Wispel Weizen garantirt

L. Finger Bahnhofsſtr. 7.

Ein Nittergut
mit 800 M. M. Acker in 1 Plan Weizenbo
den u. 75 M. Wieſen, nobeln Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden hübſchem Garten u. gutem Jn
ventar, Brennerei u. Ziegelei, iſt, wie es geht
u. ſteht mit 50,000 Anzahlung zu verkau
fen u. zu übergeben. Finger.

Verlauf einer Woche erfreute ich mich einer Erleichterung wie ich ſie vorher nie empfunden der
uſten wurde erträglich und die Lunge gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch

bei anderen Katarrhalkranken wahrgenommen c. Von dieſen Johann Hoff ſchen Malzfabri
katen halten ſtets Lager

General Depöte D. Lehmann in Kalie a/S. Leipzigerſtr. 105.
In Güebſchenstein Hr. L. Lehmannm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
In Namnbürg a/S. Herr Albert Mann.
In Nordhausen Herr G. H. Wehmer.
Eine ſolide Lebens u. Nenten Verſicherungs Geſellſchaft ſucht für

Oſchatz und Umkreis einen tüchtigen mit dieſer Branche vertrauten Haupt Agenten.
Ftgnco Offerten beliebe man sub D. A. 56 an die Herren Haaſenſtein S Vogler in

Leip zig zu richten.

Den 4. treffen 30 Stück 4-, 5- u. 6Gjäh-
n rige der beſten Ardenner Spannpferde, zu

d rin Ardenner Saugfohlen ein in Raum-

burg bei I. P.Ackerguts- Verkauf. Für Zuckerſiedereien empfiehlt ſich
Mein in Rotha a/Harz gelegenes Ackergut, ein bewährter Siedemeiſter, examinirter Apothe

beſtehend aus 109 Mrg. Land und Wieſen mit ker u. Chemiker mit vorzügl. Att. über ſeine
Alſtändigem Jnventar und Erndte, wie es Thätigkeit. Gef. Off. sub 67 Berlin
ſteht und liegt, bin ich Willens unter billigen poste restante.

edingungen ſchleunigſt freiwillig zu verkaufen

un men 100 Morg. Pachtager mit über Vortheilhafter Gutskauf.
Kauf werden. e Ein maſſiv gebautes Gut in nächſter Nähe

em von können ſowohl mit mir, als auch mit von Leipzig, ca. 90 Morgen der fruchtbarſten
halt mir beauftragten Agenten W. An Felder (blos Raps u. Weizenboden) mit voller
treten n Sangerhauſen in Unterhandlung eingebrachter Erndte, übercomplettemn Jnventar,

Rothe ſoll eingetretener Verhältniſſe halber ſofort verda den 1. Septbr. 1867 kauft werden. Dieſer Kauf iſt im höchſten
e Gottfried Einicke. Grade reell; die Forderung 17,000 Anzah

e Gaſthaus Verpachtung. lüng 5-6000 Nähere Auslunft über alle
Guhee ner gewerbreichen Stabt und Gegend S e S r b. Leipat
ahſens iſt ein ganz neu erbautes Gaſthaus arl Burkhardt in Brandis b. Leipzig.

ue annehmbaren Bedingungen zu ver Ein ſchönes neues Haus mit Einfahrt, Hoß,
a V Reflektanten, welche ihre Qualifikation Vorder und Hintergarten, Brunnen, herrſchaft
ſicht darthun, werden vorzugsweiſe berück. lich iſt mit 2000 bis 3000 Anzahlung zu

Näheres unter W. O. durch Herrn verkaufen durch Jeunner, Ratvhausgaſſe 14,

Reelle Nitter u. Landgüter
nimmt zum Verkauf an D. Finger in Halle.
Ein Backhaus mit guter Nahrung und ſehr

güter Lage in einer ſehr verkehrreichen Stadt
Anhalts, in der Nähe der Eiſenbahn, iſt wie
es ſteht und liegt mit ſämmtlichem Jnventar we
gen Wohnortsveränderung des Beſitzers mit
1200 bis 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch HZeuner in Halle, Rathhaus-
gaſſe 14, 1 Treppe.

Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen, 11
M. Feld, 4 M. Wieſe, verbunden mit Weiß
und Brotbäckerei, in der Umgegend von Leip
zig, an der Verkehrſtraße, iſt mit 3000 bis
4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Die Schönbrodt'ſchen Erben beabſichtigen
ihr, 1 Stunde von Cöthen belegenes Grund
ſtück Pilſenhöh, beſtehend aus einem fre
quenten Gaſthauſe mit Tanzſaal u. dazu gehö
riger Stallung u. Scheuer, wie auch die dazu
gehörige Windmühle mit 3 Gängen und circa
29 Mgd. Morgen Acker, ſehr gutem Boden, mit
lebendem und todtem Jnventar aus freier Hand
zu verkaufen.

Selbſtkäufer können das Grundſtück täglich in

werden auf ein Rittergut ſofort oder ſpäter
à 5 Zinſen geſucht.

Das Rittergut repräſentirt einen Werth
von 200,000 Näheres bei

B. Randel, Königsplatz 6.

Eine Partie leere Leinölfäſſer in Eiſenband,

von 7— 12 Etr. Jnhalt haben billigſt abzulaſ
ſen Friedr. Schlüter Söhne,Eugen Fort in Leipzig. 1 Treppe Merſeburger Chauſſee Nr. 14.



Toilette-Gegenſtände. Aechte Meerſchaum

Schreibpapier weiß und ſtark Buch 19, 2, 2 r Briefpapier Buch 1 1 2, u. 3 Conceptpgpier
Buch 1 Pacckpapier in allen Größen in blau, grau und weiß zu bekannt billigen Preiſen. Briefeouverts, Poſtgröße
25 St. 9 1 I pr. mille noch billiger. Wechſel und Quittungen 100 St. 6 Schreibebücher mit allen

iniaturen das Dutzend 4 8 u. 9 u Stahlfedern für Schulen 12 DOtzd. 2 n Correſpondencefedern 12 Dizd. 5 n
Buregufedern 12 Dtzd. 6 u. 72 r Bleifedern das Otzd. 2, 2 u. 2 Packkſtegellack fein das W Brief

I ſiegellack 6, 8, 10 Stahlfederhalter das Dtzd. 9 1
Oomtoſfr- Vtens ten.

Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2 u. 3 CopirbücherS 1000 Blatt mit Regiſter I 500 Blatt 20 u Comptoir Agenda St. 7 c e 8 e
Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchnellſtens angefertigt und ſehr billig berechnet.

eder n re wwanaren.Photographie Albums, elegant gebunden mit Schloß, zu 26, 50, 100 Bildern, für 6 10 20
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4 höchſt elegante 10 15 mit Stickerei 12
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel, 4, 5, 7 mit Stickerei 15, 20 Hr, 1. Photogr.-Rahmen 9 Stück.

S Poeſte- Albums 1 4, 5 u Gummikämme I Neiſe- Neceſſaires elegant 13 u Briefmappen mit und
ohne Einrichtung 2 4, 5, Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung. Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet. Geldeſee zum Umhängen Stück von 20 S an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 Donentafchen Stück von 6 an, ganz Leder.

Spazierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 an das Stück. Schwaärze Jetketten mit Kreuz zu ſehr billigen Preiſen.
S Außer dieſen Artikeln führe ich noch viele andere Waaren zu bekannt billigen Preiſen und mache ich das geehrte Publikum beſonders

darauf aufmerkſam, daß ich in Folge meines bedeutenden EngrosGeſchäftes eine außerordentliche Auswahl dieſer Sachen habe und durch
Maſſen Ankäufe derartige Preiſe erziele, um ſo ſtaunend billig verkaufen zu können.

Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt. Muſter zum Engros Preis berechnet.

S.Brieftaſchen I We Leipzigerſtraße.
Banknotentaſchen

mit Abtheilungen

n r JHeerein abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Fälle ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
Pr. Mille halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25 Stück zu den on Sros Preiſen ab.

Halle. RKersten S Belimann.

S Kopf u. Taſchenbürſten. Boernha re L. ſpitzen à 3 d. Stück 5

Papier-, Federwaaren- Kurzwagren- Handlung
Briefpapier el C 08 e detail, Couverts S
mit jeder Firma Leipzigerſtraſte Nr. S. mit Namen

Um unſer Weinlager zu verringern, verkaufen wir unſere ſchönen und reinen Wordleaux- Weine zu
herabgeſetzten Preiſen und empfehlen dieſelben

a IO, I2 I I und 20incl. Flaſchen. Bei Entnahme größerer Quantitäten laſſen eine fernere Preis Ermäßigung eintreten.

Halle. RKersten G WelImann.Von den Herren Vorster C Grüneberg in Stassſfurt iſt mir General ASentuur übertragen wor
den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte

alidüngerpräparate. eBeſonders erlaube mir auf die gemiſchten Ia lſclüünger aufmerkſam zu machen, deren Gehalt garantirt wird
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei Wilh. Taergten jun.,

Firma ersten Dellmannin alIe, gr. Ulrichsſtraße 588.
Sämmtliche Colonial- Wagaren, Cigarren u. Spfrituosen ete,

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.
Mertens Herbste Nanniſche Straße

Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltherühmte

Baum de Lys de E. Schönheits-Iilien-Milch.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

Vogelbauer
empfiehlt in großer Auswahl

O. W. Rütter, gr. Ulrichsstr. 42.
Geſtern Rachmittag ſind 2 Wechſel verloren

gegangen der eine im Betrage v t29 11 der andere unausgefüllt und zahl
bar beim Vorſchußverein in Halle,

von 49

ren, medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt und anerkannt. a Fl. 1 Probefl. 15 nür allein m General-Dépöét
bei dem
Hof-Lieferanten LGES BERIIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in Halle a/S. bei C. c Leipzigerstr. Nr. 104.

S Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier im
Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtr.
wieder mit einem bedeutenden Transport von
allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bett

e e und d rriſch aſſortirt habe und wegen vortheilhaften Ein 4kauf und großen Vorrath n Stand geſetzt bin, Löberitz.
ſolche einem hochgeehrten Publikum bei etwani Sonntag den 8. September er. ladet zum
gem Bedarf zu ſehr billigen Preiſen zu verkau Scheibenſchießen und Ball ganz ergebenſt

fen. Joſ. Pöſchl. ein Franz Ohme.

Die erſten geſtempelten crown fullbr.
Heringe empfiehlt in Tonnen u. Schocken

Louis Fritſch, Klausthor Nr. 15.
Ein Logis von 4 Stuben 4 Kammern und

Zubehör vorn heraus, iſt zu vermiethen u. den
1. October zu beziehen beiLudw. Kathe, Leipzigerſtr. 95/96.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
EntbindungsAnzeige

Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Jda geb. Oſterloh von einem geſun

den Knaben glücklich entbunden. 1667.
DObsbern b. Torgau, d. 31. Auguſt

Hermann v Kauffberg.

Todes Anzeige. u
Heute 6 Uhr verſchied nach lang jeim 70ſten Lebensjahre unſere liebe St

derike Wilhelmine Pockels. en
gen mit der Bitte um ſtilles Beileid en

die Hinterbliebenen.
Cönnern, den 1. September 1867

beide ch
ceptirt von Fr. Schlegel. Gegen Belohnung
abzugeben bei Ed. Stückrath in der u t
d. Ztg. Vor Ankauf wird gewarnt
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Stimmen Majorität gegen Parriſius gewählt.

Erſte Beilage zu 206 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Im Wahltermine am 31. Auguſt erhielten Stimmen

Wahlbezirk Saalkreis-Halle:

t

General Major Se raſtdent
Stavenhagen: Rothe:

Ttebit 1Cuſtrena

Sennewitz 990 49Sieglit a 5Lettin 18 97Trotha rKaltenmark (die Mehrheit für General-Major Stavenhagen).

Mansfelder See und Gebirgskreis. Eisleben: Rit
r Sombart 781, Landrath v. Kerſſenbrock 225 St.tsbeſitze ien S. 68, K. 34; Schwittersdorf: S. 60, K. 33 Elbitz:

S. 12, K. 11.
Jm Delitzſch-Bitterfelder Wahlkreis hat Stadtgerichts

Rath v. Seydewitz über H. Pariſius 300 Stimmen mehr.
Ober und Niederbeung

Gröſt: W. 21, H. 81;
H. 21; Braunsdorf? W. 36, H. 33; Roßbach: W. 29, H
ſtedt: W. 49, H. 3; Nalendorf W. 28, H. 3; Goſeck: W. 1, H. 131.

Naumburg-Weißenfels-Zeitz. Jn Naumburg erhielt
Rittergutsbeſitzer Rohland 425, Polizei Präſident v. Wurmb 554,
in Köſen R. 388, W. 92, in Pforta R. 3, W. 32. Die „Zeitzer
Ztg.“ vom 3. d. berichtet: So weit das Reſultat vorliegt, beträgt die
Stimmenzahl für Rohland 4001, für v. Wurmb 2090.

Wahlkreis Sangerhauſen-Eckartsberga. Görsbach: Guts
beſitzer Jüngken 224, Graf zu Stolberg-Roßla 14 St. Drebs
dorf bei Wallhauſen: J. 19, St. R. 12 St. Bennungen: J. 57, St.
R. 68 St. Kannawurf: J. 66, St.R. 43 St. Sachſenburg: J. 31,
St.R. 21 St. Gorsleben: J. 39, St.R. 16 St. Rottleberode:
J. 60, St. R. 16 St. Hainrode: J. 51, St. R. 15 St. Stolberg:
J. 314, St. R. 39 St. Auleben: J. 52, St.-R. 4 St. Groß
Monra: J. 25, St.R. 1 St. Roßla: J. 57, St. R. 147 St.;
Berga: J. 50, St.R. 46 St.

NMühlhauſen. Bei der Wahl betheiligten ſich in hieſiger
Stadt nicht volle 25 90 der Wähler, von dieſen kamen 656 Stimmen
auf Kreisrichter Bertram in Langenſalza, lib. 119 Stimmen auf
Landrath o. Hagke in Weißenſee, conſ. Jm ganzen Kreiſe Mühl
hauſen hat der Landrath v. Hagke circa 1900 und der Kreisrichter
Bertram eirca 700 Stimmen erhalten.

Wahlkreis AſcherslebenCalbe: Amtsrath Dietze (konſer
vativ) bis ht 6226, Brecht 8254, Eberty 558 Stimmen. Die
Wahl Dieße's erſcheint geſichert.

Wahlkreis Nord ha uſen. Landrath v. Oavier iſt mit 1000
(Jn der Stadt Nord

hauſen erhielt Parriſius 1648, Davier 651 Stimmen.

T. Erfurt SchleuſingenZiegenrück. Jn Verbindung mit
der Wahl in der Stadt Erfurt (2246 St. für Stadtrath Pr. Weber
und 1027 St. für Finanzminiſter v. d. Heydt) ſtellt ſich das Verhält
S bisjetzt folgendermaßen Weber 2923, v. d. Heydt 1621 St.

a och von vielen Dörfern des Erfurter Kreiſes und von allen Dör
er der Kreiſe Schleuſingen und Ziegenrück die Nachrichten fehlen, ſo

ßt fich, wie die „Thür. Ztg.“ bemerkt, der Sieg des liberalen Candi
Daten noch keineswegs mit Beſtimmtheit annehmen.

St S In den beiden Jerichow ſchen Kreiſen vertheilten ſich die
timmen, ſo weit die Nachrichten der „Magd. Ztg.“ vorliegen, auf die

drei Candidaten Oberpräſident a. D. v. Bonin, Schulze Delitzſch
nd Landrath o. Brauchitſch folgendermaßen: v. Bonin 1140,
Schulze Delitzſch 250 und v. Brauchitſch 481 St.

feſtgeſtel Danzig (Landkreis). Stimmenverhältniß noch nicht überall
geſtellt. Soweit erſichtlich, hat Ober Reg Rath v. Auerswald

(conſ.) die Majorität

Halle, Mittwoch den

Wahlkreis Gr. Strehlitz-Coſel. Graf Renard gewählt.
Wahlkreis Ratibor. Fürſt Lich nows ky (conſ.) gewählt
Wahlkreis Lublinitz ToſtGleiwitz. Herzog v. Ujeſt

gewählt.
Wahlkreis Löwenberg. Landrath v. Cottenet (conſ.) migroßer Majorität gewählt. Ken mit
Im Wahlkreis Solingen: Eugen Richter 2055, Dr. vl Bun

ſen Regierungs Candidat) 1836, Laſſalleaner Reincke 562. (Zwiſchen
den beiden Erſten engere Wahl.)

Wahlbezirk Bromberg. v. SauckenGeorgenfelde erhielt
3964, v. Roy 2631, v. Ulatowski 1989 Stimmen. Zwiſchen v. Saucken
und v. Roy findet engere Wahl ſtatt.

T In Düſſeldorf wird es zu einer engern Wahl kommen zwi
ſchen dem Kandidaten der Fortſchriktspärtei Heinr. Bürgers und Dr,
Otto Michaelis; Arbeiterkandidat war Dr. Reincke. Auch in andern
induſtriellen Wahlbezirken am Niederrhein, z. B. Eſſen, ſcheinen engere
Wahlen nothwendig zu ſein, da an den meiſten Orten vier geſchloſſene
Parteien mit ebenſo vielen Kandidaten auftraten: die Arbeiterpartei,
die Fortſchrittspartei, die National Liberalen und die Klerikalen.

Wahlkreis LennepMettmann: Definitives Ergebniß
Camphauſen 4040, Dr. Reincke (Arbeiterkandidat) 3009, Schulze
D de ch 2978 Stimmen, ſomit engere Wahl zwiſchen den beiden
erſteren.

Wahlbezirk MülheimWipperfürth Gummersbach.
Gewählt iſt Dr. Waldeck.

Wahlkreis Dueren Jülich. Gewählt Landrath z. D. Frhr.
v. Hilgers (lib.).

Wahlbezirk Koblenz St. Goar.
dan ((lib.)

Wahlbezirk Geilenkirchen-Heinsberg-Erkelenz. Gewählt
Graf HompeſchRurich (konſ.).

Wahlbezirk Trier. Kaufmann Louis Lautz in Trier (lib.).
Wahlkreis Mörs-Rees. Gewählt v. Forckenbeck gegen

v. Bönninghauſen.
Wahlkreis Hamm-Soeſt. Gewählt v. Bockum-Dolffs

mit großer Majorität gegen v. Quadt.
Wahlkreis Hagen. Engere Wahl zwiſchen Harkort und

G. v. Vincke.
Wahlkreis Harburg-Buxtehude. Gewählt Bürgermeiſter

Grumbrecht.
Frankfurt a. M. Jn Stadt und Landgemeinde zuſammen

erhielt Frhr. v. Rothſchild 843, ApypellationsGerichtsrath Kugler
809 Stimmen. (Jm Stadtbezirk allein hatte Kugler mit 221 Stim
men Majorität Rothſchild geſchlagen.)

Jn Hanau erhielt Krabert (Volkspartei) ca. 1300, Weigel
(nat.lib.) 400 St. Jn Stadt Kaſſel: Weigel 870, Trabert 256,
v. Schweitzer 117 St.

Naſſau. Engere Wahl zwiſchen Knapp und dem Prinzen
Nikolaus von Naſſau. 5. Wahlkreis: Engere Wahl zwiſchen Schwarz
koppen und Schulze-Delitzſch.

Schleswig Holſt ein. Wahlkreis Ratzeburg-Lauenburg.
v. Bülow (konſerv.) mit 683 Stimmen gewählt. Der liberale Ge
genkandidat Suſemihl erhielt 318 Stimmen.

Man telegraphirt aus Kiel, d. 2. Septemb. Jm 2. Wahl
kreis hat Kraus bereits 6552, der Däne Ahlmann 5432 Stimmen
9 deutſche, 9 däniſche Diſtrikte fehlen noch. Auch Kraus geſichert.
(Von den 9 Deputirten Schleswig Holſteins würden ſomit 8 der Volks
partei angehören.)

Bernburg. Jm zweiten Anhaltiſchen Wahlkreiſe er
hielten bei den Reichstagswahlen Commerzienrath Dr. Baldamus in
Gerlebogk 3962 und Rechtsanwalt Bolze (natlib.) hierſelbſt 3268
Stimmen.

Herzogthum Sachſen Alten burg. Die Wahl des Appell.
Ger.Vicepräſidenten Wagner (nat.-lib.) iſt ſicher.

Herzogthum Braunſchweig. Wahlkreis Braunſchweig
Blankenburg. Landſyndikus Oeſtereich (nat.-lib.) gewählt. Wahl
kreis Wolffenbüttel-Helmſtedt. Oberlehrer von Heinemann
(nat.-lib.) gewählt. Wahlkreis Ganders heim Holzminden. Staats
anwalt Schnuſe (nat.lib.) gewählt.

4. September 1867.

Gewählt Kaufmann Jor

O. e

Das „Halliſche Tageblatt“ vom 2. Septbr. enthält folgende Be

kanntmachung: a„Die Ermittelung des Ergebniſſes der am 31. d. Mts. ſtattfinden
den Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutschen
Bundes im 4. Wahlbezirk Stadt Halle und Saalkreis wird nach
Maßgabe des 28. ſ. des Wahlreglements vom 1. v. Mts.

am 4, September Vormittags 10 Uhr
auf dem hieſigen Rathhauſe Sitzungszimmer der Stadtverordneten

ſtattfinden.
Der Wahl Commiſſar, Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.“

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 2. Septbr. Die „Baierſche Zeitung“ ſchreibt offi

ciös: Die aus dem Berner „Bund“ auch in andere Zeitungen überge
gangene Nachricht, es habe Fürſt Hohen lohe einen nicht ohne Beeir



fluſſung Seitens des Frhrn. v. Beuſt durch Staatsrath Mohl aus
gearbeiteten Entwurf zu einem ſüddeutſchen Parlamente mit Letzterem
durchberathen, entbehrt jeder Begründung.

Wien d. 2. Septbr. Der franzöſiſche Staatsminiſter Rouher
iſt heute aus Karlsbad hier eingetroffen. Die „Wiener Correſpon
denz“ erklärt, daß über die Willfährigkeit der Regierung, die Reſte des
Herzogs von Reichſtadt an Frankreich auszuliefern, kein Zweifel herr
ſchen könne. Aus Mexiko iſt ein Attache der dortigen Geſandtſchaft
hier eingetroffen mit den Kleidungsſtücken, welche Kaiſer Maximilian
bei ſeiner Hinrichtung getragen hat. Der öſterreichiſche Geſandte in
Liſſabon Baron v. Lebzeltern, iſt geſtorben.

Trieſt, d. 2. Septbr. Laut Nachrichten der Ueberlandpoſt aus
Kalkutta vom 2. Auguſt hat der Viceksnig ſeinen Widerſpruch gegen
die Abſendung einer BirmanenMiſſton nach Paris aufgegeben. Ge
rüchtweiſe verlautet, daß 5000 Perſer gegen Herat marſchiren.

London d. 2. Septbr. Der heutige „Globe“ erklärt anſchei
nend officiös das von mehreren Zeitungen gemeldete Gerücht, daß
Egypten zu der abyſſiniſchen Expedition die Geſtellung von 5000 Ka
meelen übernommen habe, für unbegründet.

Vermiſchtes.
Köln. Die früher mitgetheilte, der „Köln. Ztg.“ entnom

mene Nachricht von einem Duelle zwiſchen zwei Officieren, deren
einer todt auf dem Platze geblieben, wird ihrem ganzen Jnhalte nach
als unwahr erklärt.

Aus Würzburg, d. 30. Auguſt, berichtet die „N. W. Ztg.
In der Jrrenanſtalt zu Werneck fanden geſtern beim Entleeren einer
Düngergrube ſechs Menſchen, von denen einer dem andern zu Hülfe
eilte, durch heftiges Ausſtrömen angeſammelter Gaſe ihren Tod. Unter
ihnen befinden ſich zwei Aerzte (Dr. Rabus und Dr. Hopp) und zwei
Wärter der Anſtalt die beiden anderen Opfer der unheilvollen Kata
ſtrophe ſind zwei beim Bau beſchäftigte Arbeiter.

Das Matterhorn hat durch einen Engländer von der Süd
ſeite her den dritten Beſuch erhalten. In der Berner Kette ſind die
höchſten Häupter wiederholt erſtiegen worden nur das Gſpaltenhorn iſt
noch unüberwunden.

Einen erfreulichen Beweis von dem feſten Zuſammenhalten der
deutſchen Bevölkerung im Königreich Polen liefert das erſte Sän
gerfeſt, welches die deutſchen Männergeſang Vereine in ganz Polen
am S. und 9. d. Mts. in Lodz abhalten werden. Auch zahlreiche
deutſche Männergeſang Vereine in Rußland haben ihre Betheiligung an
dem Feſte zugeſagt. Die ruſſiſche Behörde hat zur Abhaltung des
Feſtes gern ihre Genehmigung ertheilt.

T Kaiſer Soulougue, der in Haiti unter dem Namen Fauſtin I.
von 1849 bis 1859 herrſchte iſt in ſeiner Geburtsſtadt Petit Goyave
im Alter von 85 Jahren geſtorben. Nach zehnjährigem Exil hatte er
kürzlich Erlaubniß erhalten, wieder nach Haiti zurückkehren zu dürfen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. September 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ausreichendes Angebot, weichend, 170 78 80 bez.
Roggen bei guter Zufuhr feſt behauptet, 168 60 62 bez.
Gerſte unverändert, 140 41 43 bez.
Hafer billiger, 100 K 26 27 J bez.
a e Linſen nach Qualität 60 75 bez.

ümmel höher, 11 12 bez.
Fenchel ohne Handel.

Wau 2 bez.Oel ſagten Raps 80 81 bez., Rübſen 76 77 bez. Dot
ter 6061 bez., Mohn, grauer, 94 96 bez. blauer
100-105 bez.

Stärke feſt und höher, S bez. und ferner gehalten.
Spirirus, Kartoffel loco 20 bez.
Sprit, Kartoffel loco 52 bez.
Preßhefe 20 bez.
Rüböl etwas feſter, 11 geſucht.
So laröl unverändert, weiß loco 5 bez.
Rohzucker ſtill.
Syrup ohne Handel, billiger als letzte Notirungen offerirt.
Pflaumen geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe-, 16 bez.
Oelkuchen 1 bez.
Uebrige Futtterartikel- unverändert.
Flußfrachten ſind bei dem niedrigen Waſſerſtande nicht zu notiren.

Marktberichte.
Halle, d. 3. Septbr. SGetreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 F. 76 bis 3 10 Roggen 2 15D. bis 2 17 J GSerſte 1 21 3 X bis 28 J
er bis 3 Heu vr. Ctr. Iis 1 2 9 6 H. Langſtroh pr. Schock à 1200 d 6

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 2. September. Weizen 84—82 Roggen heva

lerGerſte 53 pr. Scheffel 72 e. Hafer 28 Kartoſfelſpirltus 8000 o
Tralles, iveo ohne Faß

e d. 2. Septbr. Weizen 2 20 bis 3 15 Roggen2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer7 bis 1 12 Rüböl pr. Ckr. 13 Leinöl pr. Etr. 14iSerlin, d. 2 September. Weizen loco 78— 92 nach Qualität Lieferung
pr. Sept. 75 bez. S 73 bez. Oct. Nov. 72 bez. Nov.Dec. 73 bez. oggen loey 68 73 nach Qualität, neuer 89 62

ab Bahn bez. vr, Sept, 58 bez. Sept. Het, 8e er De be etbez. Serkke, große u. klelne 44 60 pr. 1760 d a vfer loco 26—29 gallziſcher 26 ſchleſ. 27 ab Bahn bez. pr. G
2726 bei. Sept. Set, 27— 26 i bez. DOet Nor 26 be Bu
Dec. 25 bez. Avril Mai 26 bez. Erbſen, Kochwagre b h
Futterwaare 62—67 interzräps, 81—84 Winterräübſen
80--83 Rüböl loco 119, pr. Sept. u. Sept. Oet. 11 S LOet. Nov. II Br. Nov. Decbr. 11 bez. April Mat
bez. Leinöl loco 182 Sypirktus loco ohne Faß 28 e e
vr. Sept. 227 23 bez. Sept. Oct. 22 bez. Oet. Nov. Isir/

bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mal 17 h P be Welt
loeb ohne Aenderung, Termine feſter. Roggen auf Termine wurde heHls gehandelt. Die Haltung war im Ganzen feſt Preiſe gaben nach n
Beſſerung wieder ſchließlich nach und ſind gegen Sonnabend l verändert au

egenommen Fruhjahrslieferung wofür mehrſeitige Kaufordres einl enhöheren Preiſen Befriedigung fanden. Disponble Waare zu ſten phe
g35 Handel. Hafer loes und Termine flau gekuünd. 1800 Ctnr. Rübdlpreiſe ha
en heute keine weſentliche Aenderung erfahren mit Ausnahme von April Mal ele

ferung, welche ea. z pr. Etnur. bedang, gekund. 700 Etnr Spiritus verkehrte
feſter Halkung und haben ſich vorgeſtrige Notirungen im Ganzen gut behaupten

nnen.
Breslau d. 2. Sept. Spyiritus r. 8000 yCt, Tralles 22 Br.

Delzen welcer 88 106 gelber 85 93 Roggen 70 76 Kett
44-657 Hafer 29—31

Stettin, d. 2 Sept. Weizen 80--92, Sept. Oct. 812, bez Frühj. 78 G
Roggen 61--64, Sept. Oct. 58 bez. Früh 54 bez. u. G. Rubol
r et 11 bez. u. Br. Spiritus 22 Sept. Oetbr. 211, de gihh

8

Hamburg d. 2. Sept. Weizen guter neuer loco beobachtet auf Termine ge
ſchaäftslos pr. Septbr. 5400 Pfd. Netto 147 Bancothaler Br. 146 pr. et
143 Br. 142 G. Roggen loco ſtille, auf Termine ſchwächer pr. Sert. 5000 Yſd,
Brutto 103 Br., 102 G., pr. Herbſt 101 Br., 105 G. Hafer ruhlg. Spſeltu
ſtille, 32, nominell. Oel loco 24 pr. Octbr. 24 pr. Mal 247 Sehr

e d W d R serdam, d. 2. Sept. Weizen und Roggen höher bei ziemlich lebhaftenGeſchaft. Raps pr. Oct. Rubdl pr. Oet. Dec. 37 pr. al n t
London d. 2. Sept. Wetizengeſchaft ſchleppend engliſcher 2 Sch. nledriger,

Futtergerſte 1 Sch. Hafer und Mehl etwas billiger. Sehr ſchönes Wetter
Zuckermarkt angenehmer

ondon, b Sept. Aus NewYork vom 31. d. Abends wied yr, gtlan
riſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold I Goldagio Ah
Bonde 114 Baumwolle 27

Liverpool, d. 2, Septbr. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Stim
Berſe New Orleans 102 Georgig 10 fair Dhollerah 77 middling falr
Dhollerah 6 Bengal 6, good fair Bengal New Domra 6 fair Oomra
a good fair Oomra 7 Pernam 10 Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle gm 2. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll am 3. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 2. September am neuen Pegel
3 Fuß Zoll.Waſſernand der Sagle bei Bernburg am 2. Sept. Morgens 2 Fuß 6 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Sept. 1 Elle 21 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. September. Auch heute noch war die Stimmung

eine günſtige; das Vertrauen iſt offenbar in der Fonds und Aetiendorſe zuruckge
kehrt was ſich in der abermaligen Couesſteigerung dokumentirt. Von fremden d
pieren wurden Franzoſen Lombarden Eredit in großen Poſten gehandelt Wie
wir als ſicher erfahren wird das Guthaben der franzöſiſchen Staatsbahn Geſellſchaft
bei dem Eredit mobilier durch Auszahlung des September PrlorateEConpons aus
eglichen werden. Italiener Amerikaner feſt; öſterreichiſche Fonds zum Thetl oe bei beſchranktem Geſchaäft. Eiſenbahnen in guter Frage Rordbahn, Berglſch

Markiſche CölnMindener Oberſchleſiſche, Coſeler Rheiniſche belebt. Ruſſiſche
Fonds gut behauptet. Preußiſche feſt und angenehm. Rumänen so etwas bez.

Leipziger Börſe vom 2. Septbr. Staatspapiere c. Köonigl. ſächſ. Staatspa

BankPfandbrtiefe à 5 96 G. Königl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000We Pramien Anleihe à 49 99 P.

4 t91 G. do. v. 1866 4 89 G. Magdeburge Leipziger 1. Emiſſion 490 89
do II. Emiſſ. 19, 889 P. Magdeburg Halberſtadter W 97 G. i. u

II. Cfion 415 9 95 G. Frage Turnau 59 20 G. Sqhleswiger e 91 h

9 3Oeſterreichiſche Bank u. Slaatsnotn s
Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen a chſelung

Aus!. Banknoten, für welche keine Auswechſe n
i iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg por 300 Mk. Beo. k. S. 151



r
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Berliner Fo nds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Septemb er 1867.
e

reiwillige Anleil r Ge n s d ſpr.e e Se ee a 977 Oder e z 2 Oſtpreußiſ F.do. von 35 a 977 Berl. e Sblig. 80 799 do che Brief. Gelddo. von 1 e 9777 d v 5 o S p do. S 4 2 d 7877 We evon 1862 90 Berl. We 86 799 z 779 769 do. e S
h n 882 ufmannſchaftſßs e Antheerer1855 n wen n 85 e und erteeeee S ſchen 878 Ku getee 101 101

e h iſche s 77 eſiſche. ler t und Neumarkcede r et e u nete ſcheun u er u e s Weſrenſt e el we, e ade er Sick old in Bar ſche S Ban soGoldkronen 65. 17 Silbe ren pr. Zoll 3 Vef 4 90Sobereigts a Frelte d d G 2 75 8 e rhiliſche 93 892Papoleonsd r 6. 24 6 do einlösb noten 9. 25 G ſiſche 4 92pertals e ar in Lebbzis 995 G Warſch re 1 e Deſterr, a S s bß War a Serespoler Div. Div 91
In und gelin c 7 n 81 u Wiener à 60 S. 1865. 1866.

Stamm W Eiſenbahn uſſiſche Saucen e 2 s SAgchenMaſtri tie Div. D. ten Wechſele 87 72 Be o h 84 by Anſehen bis don 2 ſern e l e
m erdamRotk 0 0 er.n ehe [10 9 4332 G uns z a 10 T Zf.Berlin Anhalt 742, 4 129 b e 300 Mk 2 Mrne 211432r e e e e 300 k. u ee 5 21 zet e rn S o at 2e ne
miſche Weſtbahn 16 16 5 G furt g. M. r. I 2 e 4 8 12Breslau g e 214 eipzt d S. Monat 2 behe e h e W 2 Monat zChlnMinden ösr b Pelerabiro 100 h e en (Wil 4 G ä W 100 S 2 M e 4 9 28 Go. Stamm ham ebahn 172 4 J e 100 Rubel onat 4 Gd Icherittts h 2 e u Bremen 90 Se e Dernge Gen er s eu e e e e e S Anh rn und Creditbank r. Gold 8 Tage sLudwigsha i. 5 5 88 v altDeſſauiſ nk Actien. Div 1105 b
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e e e edu re 71 180 M er Bank 62 79Rechte n Stammpriör. t etw aNhaniſch do. n. h 5 5 70 b b Woldauer Lerrehek J 6 4 e Gdo einnn StammPrior. e e d o v h T in 7* 4 e
nen n l oſt. errei 4S a en e e e e h h er zege alt e

e e e5 28 reu 5 s 75J An u e u G e e HypothekenV 7n un 2 4 44 S cker erſiche 10 18 J 4 991S e e eng nete l68 d
t

e e Gunge 110 B) e ring e re HnerimeSch s z h
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im II. Jerichowſchen Kreiſe des Regie
rungsbezirkes Magdeburg und zwar 2 Meilen
von Genthin und 2 Meilen von Burg
belegene Königliche Hausfideicommißgut Gla-
Ddau nebſt dem Vorwerke Schattberge, ent
haltend

an Hof und Bauſtellen 5 Morg. 127 Rth.

an Gärten 16 78an Aeckern 1314 87
an Wieſen 350 45an Hütung 101 155an Straßen u. Unland 29 157

on zuſammen 1818 Morg. 104 [IRth.,
ſo

am U. Juni I868 bis I. Juli 1886
anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf Montag
den 28. October d. J. Vormittags 11 Uhr in
unſerm Sitzungszimmer, Breiteſtraße Nr. 35,
anberaumt, zu welchem wir qualifizirte Pacht
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß das
Pachtgelderminimum auf Dreitauſend Vierhun
dert Thaler feſtgeſetzt iſt.

Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor dem

B. die in Schaafſtedter Flur liegenden Plan
ſtücke:1. Nr. 236a bis e in der Koppelflur

von 137 Morg. 60 Q.-Ruthen,
2. Nr. 249 a bis c im ſüdlichen Theile

der Unterflur von 173 Morg. 44 Q.
Ruthen,

3. Nr. 116 a und b im nördlichen Theile
der Unterflur von 15 Morg. 42 Q.
Ruthen,

4. Nr. 188 a bis e ebendaſelbſt von 31
Morg. 159 Q.Ruthen,

5. Nr. 418 in den Steinbrüchen von 1
Morg. 129 Q.Ruthen,

6. Nr. 362 ebendaſelbſt von 97 Q.
Ruthen,

7. Nr. 394 ebendaſelbſt von 1 Morgen
155 OQ.Ruthen,

mit Ausnahme von 236d, welches mit auf
fol. 124 eingetragen iſt, ſämmtlich auf fol.
205 des Hypothekenbuchs über Schaafſted
ter Wandeläcker eingetragen

C. ein in der langen Gaſſe in der Bäckerpforte
gelegener Garten von 1 Morgen 117 DQ.
Ruthen mit eingebautem Wohnhauſe
fol. 124 des Hypothekenbuchs der Stadt
Schaafſtedt,

am 2. Oetober 1I867

und einer nicht mehr im Betriebe befindli
en Oelmühle nebſt Zubehö hd 1960 7 u e3) die im Dorfe Kuckenburg belegeNo. 8, 10 u. 11 kataßritten en hen

ſtätten, davon die eine öſttich der Dorf
ſtraße gelegen, 60 [Ruthen groß, auf
70 und die andere, weſtlich belegen
168 (Ruthen groß auf 180 abe.
ſchätt iſt,

und

folgende, in Kuckenburger FlurWandelgrundſtücke: e n
53 Morgen 37 [Ruthen Land überm Ha
gen auf beiden Seiten der Kathertsmühle
und des Lange ſchen Gartens Flurbuch
Nr. 29, abgeſchätzt auf 6890
126 Morg. 20 [DRuthen Land am Alber
ſtedter Raine, Flurbuch Nr. 40, taxirt auf
17,640

6) ein früherer Weinberg, jetzt mit Süßkir
ſchen beſtanden circa 1 Morgen groß
Flurbuch IV. 40, taxirt 25
ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen groß Flurbuch IV
54 taxirt 75

8) ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen enthaltend Flurbuch

5)

7)

IV. 55, taxirt 35
9) ein dergleichen nicht beſtanden ohngefähr

Morgen groß, Flurbuch IV 56, taxirt

37 15ein dergleichen mit Sauerkirſchen beſtan
den etwa 6 Morgen groß, Flurbuch IV
61, taxirt 240

11) ein dergleichen am Hagen, unbeſtanden,
circa 2 Morgen haltend, Flurbuch l 71,
taxirt 60

12) ein Holzfleck, Flurbuch I 108 Girea 4
Morgen haltend, mit gutem Buſch und

einzelnen Eichen beſtanden, taxirt 400.
13) h dergleichen, Flurbuch 109, tayxirt

von Vormittags 10 Uhr ab
an Gerichtsſtelle zu Schagfſtedt vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein und
die Taxe, welche ſich für die Grundſtücke zu A.
u. B. auf 84,750 u. für das Grundſtück zu
C. auf 1121 3 4 beläuft, können
in unſerm hieſigen Büreau eingeſehen werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Die Grundſtücke können auch aus ſreier Hand
verkauft werden. Wer darauf reflektirt, hat ſich

Termin, ſpäteſtens aber in demſelben bei un
ſerm Commiſſarius, dem Königlichen Hofkam
merRath Hrn. von Lentzcke, über den Weſitz
eines eigenen, disponiblen Vermögens von Zwei
und dreißig tauſend Thalern, ſowie über ihre land
wirthſchaftliche Bildung auszuweiſen.

Die Verpachtungs und Licitations Bedin-
gungen, von denen wir auf Verlangen gegen
Erſtattung der Copialien Abſchrift ertheilen kön
nen in unſerer Regiſtratur während der Dienſt
ſtunden, ſowie auf dem Königlichen Hausfidei
commißAmte Gladau eingeſehen werden.

Berlin, den S. Auguſt 1867.
Königliche Hoſkammer der Königlichen

10)

Familiengüter. an den Maſſenverwalter Herrn Beigeordneten
S S Eylau in Lauchſtedt zu wenden 14) ein dergleichen, Flurbuch I 111, ohngefähr

Bekanntmachung. Merſeburg, am 16. März 1867. Morgen haltend, taxirt 5015) ein dergleichen, Flurbuch I 112, tarirkKönigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer

Directors zu Magdeburg wird das unterzeich
nete Hauptamt in ſeinem Geſchäftslokale die an

50
16) zwei Holzflecken im Hagen, Flurbuch!

der Klausſtraße belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle Das dem Johann Andreas Karl circa Morgen haltend, taxirt
zu Greifenhagen Auguſt Dörſſfling und dem Johann 15017) drei Holzflecken im Hagen, Flurbuch I121,

ca. Morg. haltend, taxirt 150
ſollen

Gottfried Lange gehörige, in der Graf
ſchaft Mansfeld belegene und Vol. IV pag. 69
des Hypothekenbuchs über Rittergüter eingetra
gene Rittergut Stedten nebſt allem Zubehör,
abgeſchätzt auf

78 137 23 m
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 28. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages zum 1.
Januar k. J. in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thaler

baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei
uns zur Sicherung ihres Gebotes niedergelegt

am S. November e.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Rt.9

ſubhaſtirt werden.

haben, werden zum Bieten zugelaſſen
Die Pacht Bedingungen ſind von heute ab

während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen

Halle den 20. Auguſt 1867.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Bekanntmachung.
Nach hier eingegangenen Mittheilungen befin

am 10. Januar I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

Hypothekenſchein und Taxe liegen in unſerem

ProzeßBüreau zur Einſicht aus.Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Querfurt, den 16. April 1867.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

23 2

Auf ländliche Grundſtücke werden n erſten
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu völlig ſicheren Hypothek Capitalien von s8500

4000 3500viger: Friedrich Vietor Sarl Ohloff, 5000 49000 und 1000
Johann Chriſtoph Günther und die Er als Darlehne geſucht. Um gef. Offerten e
ben der e d e Eleſabeth. der Juſtizrath Sauerteig zu t
Coecegi geb. Koch zu Untereſperſtedt, T September trefſowie die Erben der Frau Oberamtmann Eli en d We Wate Hanne
ſabeth Steinkopf geb. Roth zu Bal

det ſich in London die nicht unbeträchtliche
Erbſchaft des am 24. Februar 1830 in der Kap
ſtadt verſtorbenen Uhrmachers Johann Fried
rich Götze, geboren zu Halke, den I. Mai
1771, als Sohn des Handarbeiters Johann
Chriſtoph Götze und deſſen Ehefrau So
phie geb. Nichter. Alle diejenigen welche
ihre Verwandiſchaft mit dem Johann Fried

richte anzumelden.

rich Götze Leſp. deſſen genannten Eltern nach
zuweiſen im Stande ſind haben ſich bei unter
zeichneter Behörde unter Vorlegung der nöthi
gen Papiere zu melden.

Halle a/S., den 28. Aug. 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des De

konomen Chriſtian Friedrich Günſch ſol
u die nachfolgenden zur Maſſe gehörigen Grund
ſtücke:
A. ein zu Schaafſtedt am Markte belegenes

Stadtgut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheu
nen und Stallungen ſammt lebendem und
todtem Wirthſchaftsinventarium ſoll. 124
des Hypothekenbuchs der Stadt Schaafſtedt,

lenſtedt werden hierzu öffentlich vorgeladen
Querfurt, den 24. Juni 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnete, dem Rittergutsbeſitzer Jo

hann Gottfried Lange zu Obhauſen-
Johannis gehörigen Grundſtücke:
H das zu ObhauſenJohannis belegene, Vol.

I pag. 284 des Hypothekenbuchs über Rit
tergüter eingetragene AllodialRittergut, ſonſt

das Dankelmann'ſche genannt, nebſt
Zubehör abgeſchätzt auf 29,373

2) die bei dem Dorfe Kuckenburg belegene
Waſſermühle, die Katherts- auch Hagen

im Gaſthof zum „Grünen r
Verkauf ein.

Stärkſtes Jagdpulver,
Engliſches Patent Schroot, R de
ſten, Zündhutchen mit und ohne
glatte u. gereifte Gewehr oder Laderor
e weiches Blet c. empfiehlt b

Carl Brodkor
Fuß böden werden prompt ſauber n

neueſter, von Unterzeichnetem erfundenen e
für den billigſten Preis geſtrichen durch

F. W. Bahlich gen. Staude,
Eine Quantität dicken Firniß, im ſehen

e

mühle genannt, beſtehend aus einer Mahl

diren und Glaſer Kitt ec. verwendbar
F. Henſel s Haenert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ankerg.
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Jreite Brilage zu e der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 4. September 1867.

Ueber das Jubiläum der Wartburg
Rudolph Gottſchall in der Deutſchen Allgemeinen Zeltung im

e z desBeſcheee ves e Auguſt die Jubelfeier der Wartburg, hat einen glanzenden
d nommen. Der anfangs mit dichten Regenwolk.n drohende Himmel klärte

hein Laufe des Vormittags auf und die feſtlich geſchmuckte Burg prangte
m Mterfen Sonnenſchein. Kanonenſchüſſe verkündeten den Anfang der Feier. Be
im be atte ſich ein zahlrelches Publikum im innern Schloßhofe verſammelt wah
reits d geladenen Gäſte des Hofes ſich in die Burgkapelle begaben. Nach dem
rend nen des Großherzog und der Großherzogin hielt der Oberhofprediger v.
San aus Stuttgart die Feſtpredigt, die an die Worte des 30, Pſalms an
ne und ſinnvoll und ſchwunghaft die Geſchichte der Burg in ihren Hauptzugen
n e des Sängerkriegs auf er Warthurg, der Landaraäfin Eliſabeth gedachte
e des Feldherrn der Reformation wohl des größeſten deutſchen Mannes
Die ſei hohen Geſtalten einer großen Vergangenheit ſagte der Redner beide
Ter aus dem ureigenen Boden des Chriſtenthunis, die fürſtliche Frau des
Filttelalters/ der ſchlichte Bergmannsſohn der neuen Zeit ſoweit auseinander auf
den Tafeln der Geſchichte, ſo verſchieden voneinander an Gemuthsart, Glaubensrich

Lebensanſtcht, dienen ſich einander gleichwohl beide zur wunderſamen Ergan
n n unſern Augen.“ Der Redner wandte auch den Blick auf die Gegenwart
n ahknüpfend an das Zeitalter der Hohenſtaufen mit welchem das volle Geſtirn
der Macht und Herrlichkeit des deutſchen Namens auch ber der Wartburg auf
ng, ſprach er die ſolgenden Worte Von derſelben Warte die das goldene Zeit

An der deutſchen Geſchichte damals überſchaute, ſehen auch wir beim dermaligen
Jubelfeſte auf einen mächtigen Umſchwung auf eine neue Geſtalt der Dinge wie
ſe, aus dem blutigen Zuſammenſtoße der jüngſten Vergangenheit hervorgegangen
ſich uns darſellt als ein jener großen Vorzeit verwandtes Streben als eine Rück
kehr zur Sammlung der Stämme des deutſchen Volks unter dem ſchwabiſchen Lo
wenbanner, als eine dauernde Sicherſtellung vor fremden Feſſeln und Anmuthungen,
als eine ungeſtörte Fortbildung des geordneten Suſammenhangs der verbündeten
Theile als eine glückliche Entfaltung aller lebenewürdigen Guter und Kräfte unter
der von Gott geſegneten Führung des ſiegreichen Adlers der Hohenzollern.“

Nach dem Gottesdienſt in der Kapelle ſprach der weimariſche Oberhofprediger
Dittenberger im Burghof. Er gedachte namentlich wit markigen Worten des großen
Keformators. Die Rede Grüneiſen s war ein geiſtreicher, von den feinſten Elemen
ken der Bildung durchdrungener Vortrag; die Rede Dittenberger's eine ſchlichte
energiſche Volk rede. Um 2 Uhr fand die Hoftafel in dem Sangerſagle ſtatt
man bemerkte unter den geladenen Gäſten zahlreiche Notabtlitäten der Kunſt und
Wiſſenſchaft. Von der Univerſität Jena waren der Rector und die vier Dekane
anweſend. Abbé Liſzt erſchken mit ſeinem Schwiegerſohn den franzöſiſchen Depu
tirten Olllbier. Man bemerkte außerdem unter den Gaſten Bodenſtedt, Otto Ro
quekte, o. Meyern, Kuno Fiſcher Ulriek, Concertmeiſter David e. Den erſten
Toaſt brachte der Großher;ög aus. (Sein Wortlaut iſt unſern Leſern bereits mit
getheilt.) Hierauf brachte Hr. v. Harleß aus München mit begeiſterten Worten dem
Großherzog ein Hoch Bodenſtedt ein Hoch der Großherzogin. Rudolf Gottſchall
ſprach einen hochpoetiſchen Toaſt mit den Worten ſchließend: Hoch Goethe und die
deutſche Dichtkunſt! Die Geſtalten der alten deutſchen Sanger, wie ſie Schwind
an die Wände des Saales gezaubert ſahen auf die geiſtig rege Feſttafel hernkeder.
Der vachfolgende in mittelalterlicher Sprache abgefaßte Speiſezettel erhöhte die
IJlluſton; Muſik und trefflicher Geſang der Chorknaben belebte das Mahl.

Banket uf Wartburg
den 28. Auguſt 1867.

Ein-kunigliche Kraftbrüe.
Ein gericht von Salm mit agraz (Brühe).
Ein ſchwer Ohsenbraten mit gemuese allerlek.
Gebacken Huehner in alter wise eine kluge spise. 8
Eine e von schunken, phawen, awerhan und fasan uf krychische wise

uegezieret.
Gebraten Reh mit salat und gut allerlet.
Eine suese vlämische Spise,
Ein schwedisch Gericht von fruechten.
Allerlei Gefroren sues und suer.
Viel Fruechte mancherlei: zitronen weichseln anangs und Pomeranzen.
Honigkuchen Nurenberger Waffelfladen rosinen mandelkern auch ingeber

n honig.
Und vil vin (Wein) mit blume.

Den Glanzyunkt der Feier bildete das Oratorium von Liſzt: Die heilige
Eliſabeth Dext von Roquette welches am Abend im überfuüllten Ritterſaal der
Burg zur Aufführung kam. Abbs Liſzt dirigirte ſelbſt mit gewohntem Feuer die
mehrere Stunden wahrende Aufführung wurde mit enthuſtaſtiſchein Beifall aufge
nommen. Die Ausführung überwand die großen Schwierigkeiten meiſt mit Glück.
Hr. v. Milde und Fräulein Diez ſangen die Hauptpartien. Abends ſchwamm die
Wartburg in einem Lichtmeer; alle Zinnen funkelten, bunte Laternen und Pechfackeln
erleuchteten die Hofe. Die Heimkehrenden wandten noch oft die Blicke zurick, wo
de alte Burg mit den ſchimmernden Linien ſich wie ein goldenes Räthſel am Nacht
himmel abzeichnete.

t Der volks wirthſchaftliche Congreßten dieſem Jahre am 26., 27., 268. und 29. Auguſt zu Hamburg abgehalten

Nachdem in der erſten Sitzun ſig auf Vorſchlag des Präſidenten der ſtändigenS Dr. Lette aus Berlin Dr. Braun aus Wiesbaden zum Vorßhwentes
8 wurden zunächſt die neueingegangenen Anträge verleſen
die de e Steinhagen aus Hamburg welcher die Zollanſchlußfrage in

e Berathung hineingezogen zu ſehen wanſcht;
ſener di en H. Aſher welcher unter Abſchaffung der Grund und Einkommen
Luſchläge; inführung einer Kapital- und Verbraucheſteuer in ſtändigen Anfätzen

von Hrn. Bramer und Conſorten ſatt gzähwelche eine Organiſation der Volkszaähn nach volks wirthſchaftlichen Geſichtspunkten wollen
Städten an Hitekt Timmermann, welcher lautet Die Wohnungsfrage in
mentlleh ann nur gelöſt werden, wenn es gelingt, die Herſtellung der Bauten na
wohnen der kleinern und billigern Wohnungen unter Beruckſichtigung der
r Den abſeiten des Staats herzuſtellenden Santtatsbedingungen nach Maßgabe
gen der n der Privatſpeeulation zu beſchaffen. Die einſchlagenden Beſtrebun
n u d vaten, der Geſellſchaften und Behorden ſollten dies Ziel im Auge haben

iſt er tergang hünllchtt erleichtern.
t Faucher egenſtand der Tagesordnung war die Wohnungsfrage, über welche

Hit in aus Berlin referirte. Nach langerer Verhandlung fand der Antrag
Poſe ermann's faſt einſtimmige Annahme

betrachten Dr. Böhmert aus Zürich tritt hernach guf, um die Patentfrage der
in in eine me auf dem diesjährigen Congreß zu empfehlen. Er beantragte daß
hiluſeten m großartigen Unternehmen zuſammentrete, um fur Erfindungen Preiſe
Sein dieſen Seele Dr. Emminghaus aus Karlsruhe außert ſich ſehr entſchieden

trag n erhält das W z ivi zrag ort Hr. Bramer aus Berlin zur Motioirung ſeines Andies ha tſend die Feſtſetzung der Mittel fur eine richtige Velketehüng, Es ſei
hr wichtige Frage und die bisher beſtehenden Mittel der Volkszählung

bekanntlich ſehr mangelhaft in Deutſchland. Redner räth daher zur Erledigung dieſer Frage auf dem diesjährigen Congreß. Die bung ergtert die Ablehnung
dieſes Antrags.

In der zweiten Sitzung an 27. Auguſt beantragte Dr. Michgelis (Berligende Reſolution? Aufgabe der Tarifreform im Zollverein iſt er
die eonſequente Beſeitigung des Schutzſyſtems; b) die Zurückführung des Tarifs

auf wenige nach finanziellen Rückſichten auegewählte Poſitlonen. 2) Die Deckung
des dadurch entſtehenden Einnghmeausfalls iſt guf die Dauer zu erwarten, theils von
der durch die bezeichnete Tarifreform im Allgemeinen zu bewirkenden Steigerung
der Produetion und des Verbrauchs, theils von einer rationellern Anordnung und
Ermäßigung der Zoll reſp. Steuerſätze für Zucker durch welche dieſer in allen
Formen dem Maſſenverbrauch zugänglich gemacht wird. 3) Zur Deckung des vor
übergehenden Ausfalls ſind zeitweiſe maßige Zuſchläge zu einzelnen Conſumtions
ſteuern zulaſſig unter Ausſchluß derjenigen Abgaben welche nothwendige Lebensbe
durfniſſe treffen. O So weit etwa aus dieſer Rückſicht ein Zuſchlag zur Tabacks
beſteuerung in Frage kommen ſollte, iſt auch bei dieſer daran feſtzuhalten daß

das im Zollvereine hergebrachte Princiv einer mäßigen Beſteuerung des Ver
brauchs gewahrt, und b) jede vexatoriſche Controle der Produetion und des Vertriebs
ausgeſchloſſen bleibe.““ Kach langer Debatte wird zur Abſtimmung geſchritten,
Alineg 1 wird einſtimmig angenommen und zwar mit einem Amendement Hargreaves.
Daſſelbe fügt hinter den Abſatz 1 a und b noch den Satz ein: Die durchgrei
fende Reviſton und Vereinfachung der Zollgeſetzgebung und Verwaltung in Ueber
einſtimmung mit den berechtigten Anforderungen des beſchleunigten und geſteigerten
Verkehrs. Alineg 2 und 3 werden angenommen. Die Einleitung des Alineg 4
wird auf Antrag von Profeſſor Böhmert wie folgt abgeandert; In Betreff der
Tabacksbeſteuerung iſt daran feſtzuhalten daß a e. (folgt der Wortlaut der von
dem Referenten beantragten Reſolution). Ein Amendement des Profeſſors Mako
wiezka zu Alinea 4 wird angenommen. Daſſelbe fügt zwiſchen a und b des Alineg 4
den Satz als b. „„Der bisherige Beſteuerungsmodus muß im Weſentlichen beibe
halten jedoch die Uebergangsſteuer für den nach Norddeutſchland gehenden ſüddeut
ſchen Taback beſeltigt und dafür die in Preußen beſtehende innere Verbrauchsſteuer
auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt werden. Von einer Geſammtabſtim
mung uüber die angenommenen Antrage wird abgeſehen

Jn der Sitzung vom 28. Auguſt entſchied ſich der Congreß für folgende Reſo
lution von Grumbrecht (Hamburg): „Es iſt zeitgemaß und höchſt wuünſchenswerth,
daß die einer vollſtändigen Munzeinheit in Deutſchland noch entgegenſtehenden Hin
derniſſe und gausnahmsweiſen Zuſtande baldigſt beſeitigt und daß gleichzeltig zur Gold
wahrung im geeigneten Anſchluſſe an die Pariſer Munzeonvention vom 23. Decbr.
1865 und die von der Jnternationglen Munzeonferenz im Jult 1867 empfohlenen
Grundſätze übergegangen werde.

Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung am 29. Auguſt ſtand die Art und
Weiſe der Beſchaffung der Mittel fur Gemeindezwecke in Stadt und Land. Refe
rent Dr. Braun begründet folgende Reſolution Der Volkswirthſchaftliche Congreß
erklärt: 1) Bei der weſentlichen Verſchiedenheit der Zwecke des Staats und der
Gemeinde erſcheint grundſaätzlich eine Jdentifieirung der Staats und der Gemeinde
ſteuern nicht gerechtfertigt; vielmehr iſt 2) bei der Aufbringung der fur den Stagt
nothwendigen Mittel die Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen dagegen bei der
Beſchaffung der für Gemeindezwecke erforderlichen Mittel das Verhaltniß zwiſchen
der Leiſtung der Communaltſteuerpflichtigen und der Gegenleiſtung der Commune
maßgebend; und daher 3) Prineiy und Diſtributionsmodus der erforderlichen Ge
meindeſteuern hauptſächlich abhängig von dem Zwecke fur welchen die betreffende
Steuer verwendet wird, ſodaß O in Stadtgemeinden der ſtädtiſche, in Landgemeinden
der ländliche Grundbeſitz zur Beſteuerung heranzuzlehen im Uebrigen aber die Re
gelung der dern in jedem eonereten Falle von den beſondern localen Verhältniſſen
und Bedürfniſſen abhängig zu machen iſt. Bei der Abſtimmung ergibt ſich die
faſt einſtimmige Annahme des Abſatzes 1, die Ablehnung des Abſatzes 2, die An

nahme des Abſatzes 3 und eines Amendements Pfeiffer zu Abſatz 4 (vor „„heranzu
ziehen die Worte „„vor allem einzuſchalten); dann wird auch der Abſatz 4 mit
großer Mehrhelt angenommen. Hlermit war die neunte Verſammlung des Con
greſſes geſchloſſen. Der nachſte Sitzungsort iſt noch unbeſtimmt.

Monſtre Concert in Bellevue.
Jn Müller's Bellevue wird am Freitag Abend ein Concert

ſtattfinden, wie wir es ſelten in Halle gehört haben ein MonſtreConcert,
ausgeführt von den vereinigten MilitairMuſikchören des 27. und 66.
Infanterie Regiments unter Leitung ihrer Directoren Menzel und
Schulz. Ein 80 Mann ſtarkes Orcheſter! Das im Annoncen
theile unſrer heutigen Nummer veröffentlichte Programm konnte für den
beabſichtigten Zweck nicht beſſer zuſammengeſtellt werden. Es enthält u. A.
auch die Piecen, deren Ausführung Wieprecht und ſeinen Muſikern in
Paris den erſten Preis, die goldne Medaille und den Orden der Ehren
legion eintrug. Es iſt Thatſache, daß die von Menzel und Schulz in
Magdeburg und andern großen Städten mit ihren vereinigten Muſikchören
ausgeführten Concerte einen größern, mindeſtens einen gleichen Erfolg beim
Publicum hatten als ſelbſt Wieprecht erzielen konnte. Grund genug,
das bevorſtehende Concert der allgemeinſten Beachtung zu empfehlen und
zu würdigen. Wir fügen dieſer Ankündigung die Mahnung bei, ſich zeitig
nach den benöthigten Billets bemühen zu wollen, da, um jede Beläſtigung
und Unbequemlichkeit des Publicums zu verhüten, nur eine der Größe
des Lokales angemeſſene Zahl ausgegeben werden ſoll.

Bie Kalospinthechromokrene.
Eine der wunderbarſten und ſehens würdigſten Erſcheinungen iſt die

erſt ſeit einigen Jahren in geſchloſſenen Räumen öffentlich gezeigte, far
benſchillernde, lichtſprühende, natürliche Fontaine, deren Name nicht
jeder Zunge geläufig iſt die Kaloſpinthechromokrene. Von Pa
ris ausgegangen, hat dieſes Wunderwerk in den größten Städten Euro
pas, verbunden mit einer ſchönen decorativen Ausſtattung, der ſogenann
ten „Kryſtallgrotte der Najaden“, außerordentliches Aufſehn erregt und
die Theilnahme des Publikums andauernd rege erhalten. Wie wir hö
ren, iſt es dem Beſitzer des Rocco'ſchen Etabliſſement nach vielen Mü
hen gelungen, die Herren Humbert u. Bertrand, welche mit Darſtellung
der Kaloſpinthechromokrene in vielen bedeutenden Orten Furore gemacht,
zu einer Reihe von Vorſtellungen zu gewinnen. Das Unternehmen iſt
ſehr koſtſpielig, bietet aber auch außerordentliche Genüſſe. Aus dieſem
Grunde empfehlen wir es nachdrücklich der Berückſichtigung des hieſigen
Publikums.



Petroleum

29

10 fl. 75 kr. (Bank-Valuta.)
Amſterdam d. 31. Aug.
Antwerpen d. 31. Aug. Feſt aber ſtill.
Antwerpen d. 2. Sept. Feſt Type weiß 47 e.

New York, d. 3. Auguſt. Raff. Type weiß in Philadelphia 30 e. (am 30.
Hrohobycz, d. 30. Aug. Galiziſches Petroleum, roh 6 fl. 10 kr. raff.

Steigend, in Rotterdam Sept.Liefer. fl. 219 bez.

Stadt Aürich. Hr.

Stoldner Räng.p. 100 K. a. Zöckeritz.
Zuckermarkt.

Pernambuco, d. 15. Aug.
2600 R. Londoner Cours 21.

Bahiga, d. 13. Aug. Weißer Zucker 26— 3600 R.

Feſt gedeckt Nr. 12. 8 R. Londoner Cours 18
Londoner Cours 21 219,.

Havang, d. 24. Aug.
Londont, d. 2. Sept. Zuckermarkt angenehmer.

Weißer Zucker 2600 23600 R. brauner 2350 e
brauner 2350-2600 R. fels,

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 4. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 8 Catechismus Predigt (3. Artikel) Hülfsprediger Marſchner.

Nach der ConfirmationZu Glaucha: Vm. 9 Confirmation Diaconus Pfaffe
Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.
Börſenverſammlung: Vmin. S im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Haſſenſtunden Vm. 9 1
Spar U. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 5 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Haßlerſſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen. en

e Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration. Soncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (C. Courierzug 8 Schnellzug, P
Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 w. 15 M. Vm. (c), 7 50 M. Vm. I n. 30 M. Nm.
ſonenzug, E gemiſchter Zug.)

6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nun (6).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 36 M. V. (E), 10 U. 35 M. Vm. (6)

1 U. 20 M. m. 7 25 M. Nm. (P), 8
Magdeburg 7 U. 45 Mk. Vm. (8), 9 U. Vm. (G),

6 50 M. Nm. (P), 8 Nm. übern. Cöthen),
Göttingen (über Nordhauſen) 7 44 M

7 U. 34 Ab. (D. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. (5), 9 U. 15 M. Vm. (2), 11 u. 3 M. Vm. (S),

1 50 M. Nm. (2), 2 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 8 M. Nchty
Wersonenposten. Abgang von Halle nach:

Löbejün U. N. Huerfurt 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vmi. Wettin 4 U. Nm.

Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.

Jriſchrömiſche Bäder:
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen kaglich Nachm. 2 Uhr.
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittags

lin.
gemann g. Berlin.

Zittau.
Mente's Mötel.

a. Hamburg Hoffmann g. Pforzheim u. Bernedorf
Bechmann a. London.
Witzendorf a. Leipzig

Hr. Bank-Kaſſ. Bagetge g. Berlin.
Hr. J

Hr. Oekon. Fiebiger a. Nordhauſen Hrenar Ferne asdebure, Müller a. Erfurt Golle a. Chemnitz Dann
a. Berlin er Dresden.

e

e Die Hrru. Fabrik. Grabau u.
Hr. Jnſp. Radeſtock a. Dürrenberg.
Hr. Amtm. Reichenbrecher a. Erfurt.
Thiele a. Magdeburg, Hoffmann a Salza, Sousmann a. Berlin
Wittenberge, Schmidt a. Naumburg,

Stadt Hamburg. Hr. Nittergutsbeſ. Baron v. Rüxleben a. Biesdorf b. Ber
Hr. Maurermſtr. Simon m.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

OAmkm. Cubelius a. Cöln. Die Herrn. Fabrik. Vetters
a. Deſſau. Hr.Die Hrry Kauff. Puppe u. Gygas e

Scheidig a. Furth, Erkel a. Erfurt, Mattonet a. Düte
r. OFörſter Gollaſch

Hr. Rent. Kruſe g. Darmſtadt.ng. Salomon a. Leipzig.
Frau Schellhorn a. Erfurt. Die H

rrn. Oekon. Buſſe a. Sachſa u. Ritter a. Weißen
Aſchersleben u. Gunter g. Ballenſtedt

Hr. Rittergutsbeſ. Drebes a. Langenhain.
Die Hern Kaufl. Nichter a. Eisleben

LoCotſch a. Köſen hmann a

Frau a. Döbeln in S. Hr. OInſp. Brig
Die Herrn. Kaufl. Seydel g. Nordhauſen, Bremer, Mu. Oppenheimer a. Berlin Kalkow a. Magdeburg Müller g. le

Hr. Hermann g. Zeitz.
Hr. Rittmſtr. Merſen a. Halberſtadt.
e Friedrich g. Camin Heerbrand g. Razin v. B
Die Hrrn. Rent. Amann u, Kohlbach a. Potsdam. Die
g. Harburg, v. Juſtrow m. Frau u. Krüger g. Berlin Bredt
Schwerdtmann g. Peſth, Elkan m. Frau a. Hamburg
Zimmerwiſtr. Wienkopp a. Bitterfeld.

Frau Kaufm. Eigel a. Fran t.Hr. Arzt Happert a. Cold V
annwitz g. Katſchow.

Hrrn. n n
a. Nordhauſen

Schede a. Zeltz Her

gr. Schlamm 102a.

Zelegraphiſcher B

venmber 57
für Herren e g.

Alle Fondsvboörſe: feſt.

Berlin, den 3. September

Tendenz: höher.
gi 112

örſenbericht von Herrn Nobert Leopold
(Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr Min. Nachm.)

Sendenz: ſteigend. Loco 24 September 23 September Oetober
Oetober November 19. April Mat 18. Gek.

Noggen. Dendenz: animirt. Loco 59, 64. September October 59 Oetober No

Loco 11 September October 117 April

Telegraphiſcher

Per
Jnländiſche Fon
Ausländiſche Fo

U. 45 M. Nm. (8).
1 30 M. Nm. (P), SiſenbahnStam
11 20 M. Nchts. (P).

ſche 66er Pramien Anleihe 94.
Deſterr. CreditActien 74

BergiſchMärkiſche 14527,.

Coursbericht von der Berliner BVorſe,
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Auſgegeben in Berlin am 3. Septbr. 2 Uhr 30 Min. Nachm.
ds. 5 Pr. Staats Anleihe 108, do. 971

4 o do. 89 3 Staatsſchuldſcheine 85 HypothekenCertiſtegte 101
nds. ODeſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 41 Ruſſ

Jtalteniſche Anleihe 4877.. Amerik. Anleihe 78

mAetien. AachenMaſtrich. 33 AltonaKlel, 129
Berlin Anhalt 218. BerlinGörlitz 7077,, BerlinPots

Vm. 1 U. 44 M. N. dam 215. BerlinStettin 138 BreslauSchweidnitz 135 Cöln Minden 142
CoſelOderberg 71. Magdeburg Halberſtadt 185 Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 74. Nordbahn 94 Oberſchleſtſche 1947. Deſterreich. Franzoſen 129.Heſterr. Lombarden 101 Rheiniſche 118. RheinNahe 28 Churinger 127.

Cönnern 9 U. Vm. Warſchau Wien 627
RNoßleben 1 U. Nchts. Banken. Preuß. Hyp. Aetien 108 Wechſel Courſe. Kurz Wien 82

Eiſenbahn Stamm Actien feſt.

Retour-Sendungen.
Ein Geldbrief an Frau Wittwe Löbel Stem-

pel in Liſſa mit 4 Abſender S. Stempel
iſt in Halle nicht ermittelt worden.

Halle a/S., den 2. September 1867
Königl. Poſt -Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Die zur Friedrich Wilhelm Jäckel-

ſchen Konkürsmaſſe von hier gehörigen Grund
ſtücke, als

A. das zu Zeitz vor dem Kalkthore am Stein
graben gelegene sub Nr. 745 kataſtrirte
Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 5342
15

B. die in der Flur Kuhndorf gelegenen
Grundſtücke

a. das Planſtück Nr. 41 der Karte, ta
xirt 600

b. das Planſtück Nr. 4h der Karte, ta
xirt 600

c. das Planſtück Nr. 28 der Karte, ta
xirt 1230

C. die in der Flur Zeitz gelegenen Grund
ſtücke:

a. S Acker Feld am rothen Berge, taxirt

293 26 n 8b. Acker Feld ebendaſelbſt, taxirt
1469 13 1D. die in der Flur Hainichen gelegenen

Grundſtücke
a. Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 101

der Karte, taxirt 168
b. 1 Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 102

der Karte, taxirt 336
o. das Planſtück Nr. 24 a der Karte,

taxirt 1319 28 4d. das Planſtück Nr. 47ä I. der Karte,
taxirt 1229 20 re. das Planſtück Nr. 47 d II. der Karte,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bed

taxirt 122 26 S 2

in

gungen in unſerm Büreau III einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 1. October d. J., von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

Zeitz, den 4. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zum Neubau des Schulgebäudes auf der
Lucke hierſelbſt ſollen die Steinmetz und Schmie
dearbeiten im Wege der Submiſſion vergeben
werden. Der Koſtenanſchlag, ſowie die Submiſ
ſionsbedingungen können täglich während der
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in dem
Baubüreau des Schulbaues eingeſehen werden,
woſelbſt auch bezügliche Offerten bis zum Eröff
nungstermin Montag den 9. d. M. früh 9 Uhr
abzugeben ſind.

Halle, den 2. Septbr. 1867.
Drieſemann, Baumeiſter

Die ſtädtiſche Spar Kaſſe zu Querfurt
verzinſt bereits ſeit dem 1. Januar 1866 ſämmt
liche Einlagen mit Vier Prozent, und findet
ſtatutengemäß eine Herabſetzung des Zinsfußes
in keinem Falle ſtatt.

Seſchäftslokal: Jm Nathhauſe.
Querfurt, den 31. Auguſt 1867.

Das Curatorium.
Pferde Verkauf.

Zwei Spannpferde:
Rappe 6 Jahr alt,
Schimmel 9 Jahr alt (Spatlahm)

verkauft das Nittergut Weßmar

Vom 2 I. Sept. er.Hauptziehung Hannoverſcher Lotterie
Looſe à 7 12 incl. der Vor
M klaſſen ſind noch zu haben.

W. Nandel, Königsplatz 6.

Bäckerei- Verkauf.
Eine Bäckerei in Halle ſteht ſofort verände

rungshalber mit 1000 Anzahlung zum Ver
kauf. Näheres Geiſtſtraße 24.

Hausverkauf.
Mein in der ſchönſten Lage von Giebichen

ſt ein belegenes neu erbautes Wohnhaus nebſt
Garten Burgſtraße Nr. 16, bin ich willens zu
verkaufen.

Von meiner Braun kohlengrube „Auguſte“
bei Morl erlaſſe ich jetzt gute knorpelreiche
Förderkohle für 3 e pro Tonne und gebe
bei größerer Abnahme entſprechenden Rabatt.

Halle, im September 1867.
Max Kühne

2000 werden auf ein neuerbautes Grund
ſtück als erſte und aueinige Hypothek bei pupil
lariſcher Sicherheit und prompter Zinszahlung
geſucht. Gef. Offerten werden unter Adr. Z.

22. von Ed. Gtückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen genommen.

Von den ſo ſchnell vergriffenen
300 Dtzd. Säcken

empfing ich heute noch ein bedeutendes a
tum, offerire ſelbige zu 4 Die Säcke ſind
neu, von ſtarken Hrell und 2 Berl. Schſſl
Jnh. Die noch beſtellten können abgeholt e
E. Pfaffenberg. Halle. Klausthorſtr. 9.

Ferken und Läufer Schweine ſtehen zum Ver

kauf in Nr. 3 zu Zabitz bei Gerbſtädt.
Zabitz, den 31. Auguſt 86

Ein Samenrind, Jahr alt, ſteht zum
Verkauf bei Meinecke in Volkmaritz



n gewandtes j. Mädbchen v. außerh. die
L ahe im Material Geſchäft thätig war,

ein anderweite ähnliche Stellung durch

Eisleben, den 1. September 1867.
F. Sodle,

Gaſtwirth im „goldnen Stern
Einem jungen Manne mit entſprechenden

Kenntniſſen, welcher die Zuckerfabrikation und
Geſchäftsführung in ihrem ganzen Umfange er
lernen will, wird hierzu bei einem tüchtigen Di
rigenten unter billigen Bedingungen Gelegenheit
eboten.

Pranco- Adreſſen sub A. II. 19. befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein feines Hausmädchen
Nähen, Waſchen und Plätten, wie Reinigen der
Zimmer gründlich Beſcheid weiß, auch gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, kann ſich zum 1. October
melden bei Frau von Hinckeldey in Mer-
ſeburg.

Ein empfohlener Copiſt ſucht eine Stelle. Nä
heres unter P. B. fr. poste rest. Ouerfurth.

Geübte BuntStickerinnen ſucht Alexan
der Blau, Leipzigerſtr. 103.

Drei recht gute Ammen von außerhalb ſuchen
Stellen durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellen
gaſſe Nr. 5.

Ein ordentliches, mit guten Zeugniſſen ver
ſehenes Hausmädchen wird zum 1. October ge
ſucht auf dem Rittergut Gutenberg.

Ein in allen Fächern der Conditorei erfahre
ner geſunder militairfreier ConditorGehülfe ſin
det bei einem ſoliden anſtändigen Benehmen und
unverdroſſenem Fleiß eine Condition zum 1. Oct.
d J. Das Nahere bei Herrn Conditor FranKeil in Halle a/S. San

Zur gefälligen Beachtung
Einem hohen Adel zur Nachricht, daß ich

fortwährend getragene Kleidungsſtücke in jeder
Branche zum höchſten Preiſe kaufe und werden
Beſtellungen entgegen genommen

E. Kuhgaſſe 4.
beſten Malzbonbons von bekannter

Güte gegen Huſten bei E. L. Helm
Feinſte Vanille und Gewürz- Choco

o ſowie Choeoladenpulver empfiehlt

eſtens E. L. Helm
CyperVitriol, b itäeſte Qualität, zum Anmachen des Saamenweigens bei

D. Helm, gr. Steinſtraße
Eine hochtragende ien diugkuh, von zweien dieVahl, ſteht zum Verkauf

e in Schiepzig Nr. 49.
Anzeige!J ee en hiermit einem geehrten Publikum

t e daß von jetzt ab mein Geſchäft
z. ar Zinnartikeln aufs Beſte verſehen iſt
Muent t sah von Lampen, Seideln mit
und a e en Wärmflaſchen, Spritzen, Hähnen
e Zu in allen Satten u ſ w. empfiehlt

Klareſte derr meiſter W. Nückwaldt, große
Wanne Srt 37 Auch wird daſelbſt altes

n e n höchſten Preiſen eingekauft.
uchſ i en von 4 bis 5 Piecen mög

artenbenutzung, wird zum sofortigen
Bezun z a e bei Ed. Stuckrath

welches mit dem

MHallescher Bank Verein
Von

ſt bald h Schmeil, l. Sandberg 100. Kulisch, Kaempf Co.

a e e et Statt ungr. Kutſcher u. Laufburſche w. nach An VBelgern Schmeil, kl. Sandberg 10 b. Saſſa Conto 18,260.Guthaben bei Bank Jnſtituten 23212Ein Raſchinenwärter, reſp. Heizer, ſucht an. Wechſel Conto 216/026.derweitig Stellung. Gef. Adr. bittet man bei Effecrten, a) für eigene Rechnung, 16,187.
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. niederzul. fremde 21503An anſtandiges Mädchen, das im Kochen, Sorten und Coupons 1225
Waſchen, und in aller Hausarbeit erfahren iſt, Lombard Conto 63,672.wünſcht ſobald als möglich nach außerhalb eine Debitoren in laufender Rechnung 108,601.
Stelle. Zu erfr. Geiſtſtr. 58. Fr. Eilenberg. Was va:Ein gut gehaltenes Inſtrument mit Stahl CapitalConto, eingezahltes ActienCapital 279,400.
(atte ſteht zu verkaufen auf der Reſtauration Sreditoren in laufender Rechnung e 64,972.
Stumsborf. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Conto für Verſchiedene Saldo 7,746.

Vefanateur Nöſen. Aecept Conto 11,342.Depoſiten- Conto A. 5,569Ein anſtändiger junger Menſch, welcher Luſt do. B. 37899.yat Kellner zu werden, findet bei mir eine Stelle. do. 40/921.
Vorbereitungscursus für Baugewerkenschulen

(zugleich Lehranstalt für Gewerbtreibende aller Art)
in eipeig.Beginn des Winterſemeſters am 3. October. Anmeldungen für die Ober und Unter

klaſſe werden von dem Lehrer Herrn Burckhardt Ritterſtr. 43, II) angenommen auch ſind
Proſpekte von demſelben zu erhalten.

G. A. Lüders, H. Pauſch, O. Steib.H. Staritz, O. Klemm,

Schleſiſcher Fenchelhonig- Exkrack von L. W. Dgers,
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei-
I mung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlaäng
lich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leich

ten Leibesöſfnung ſo ſehr bewährt wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbrei
teten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß jede
Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile
ſowie die eingebrannte Firma ſeines Erfinders und alleinigen Verfertigers W.

h gers in Breslau trage und gekauft wird in den alleinigen Niederlagen, dieſelben halten in

Halle a/S. Herr O. Müller. Halle a/S. Herr O. Wiebach.
e do. Herr Aug. Viedler. Alsleben Herr A. Schlegel.

Aſchersleben Herren Freudenberg Co. Bleicherode Herr W. Broſin.
M Artern Herr Herrm. Fuchs. Bibra Herr C. Reime.

Bitterfeld Herr F. Krauſe Barby Herr F. Steinhauſen.
Brehna Herr Th. Sachtler. Cönnern Herr Th. Müller.

Cölleda Herr S. Hoffmann. Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Droyßig Herr G. Ludwig.
I Domtnitzſch Herr J. G. Neumüller. Gckartsberga Herr G. Packbuſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Ermsleben Herr A. Schlemmer.

Eisleben Herren C. Worch Schmidt. Freiburg a/ n. Herr C. Jörſter.
I Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Sräſenhainichen Herr G. Glauch.
h Gerbſtedt Herr R. Sander. Hergisdvrſ Herr J. A. Hünicke.
M Hettſtedt Herr F. W. Schröter. Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
M Heringen Herr F. Krauſe jun. Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.

Hobenlohe b. Lutzen Herr Franz Goler. Kelbra Herr C. Tröbs.
M Hohenmölſen Herr Aug. Lehrrann. Köſen Herr F. A. Koch.
M Keſſeln Herr A. Schwartz. Lauchſtedt Herr F. H. Laugenberg.
Landsberg Herr J. Thoß Löbeſün Herr L. Birkhold.
h Leimbach Herr J. G. Traue- Mansſfeld Herr Fr. Hohenſtein.
h Sützen Herr C. F. Weidling. Mücheln Herr G. Vierling.
Merſeburg Herren E. H. Schulze en. Nebra Herr C. W. Kabiſch.

S Sohn. See a J G Wer
J Naumbur err C. Fickweiler. uerfurt Herr J. E. BViener.S Oſterfeld Hskar Branudt. Rothenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Prettin Herr F. T. Jander. Roitzſch Herr Oskar Schröder.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Roßla a/Sarz Herr C. Ernſt Götze. Schkölen Herr Louis Böhme.
NRoßleben Herr Otto Berthold. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

S Schmiedeberg Herr A. Booch S Sohn. Sangerhauſen Herr J. W. Quenſel.
Sandersleben Herr Fr. Sander. Stößen Herr C. F. Grunicke.

M Stolberg a arz Herr E. Fritzſche. Teutſchenthal Herr W. Nette
Schraplau Herr F. E. Kannigs. Wettin Herr Fran Roth
Teuchern Herr C. J. Burkhardt. Zeitz Herr C. Nieſer

Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Zörbig Herr C. F. Straube.
Wiehe Herr C. A. Knorr

e

Auf dem Rittergute in Friedeburg ſtehen 3 4000 werden auf ein ländliches
Ferken und Läufer Schweine zum Verkauf. Grundſtück zur erſten Hypothek baldigſt geſucht.

Friedeburg, den 30. Auguſt 1867. Gef. Adr. werden poste rest. Halle a/S.

7 b R. 12 erbeten.Gerſten Spreu im Ganzen und Einzelnen
iſt ſtets abzulaſſen in Nr. 8 zu Zabitz bei Ein alter Kutſchwagen wird verkauſt

Gerbſtädt. auf der Domgine Lauchſtedt.
0



Am heutigen Tage verlegten wir unſer Seſden- und Mode-
waaren -Glieschäfſt in das unmittelbar neben unſerm bisherigen
Laden und in demſelben Hauſe, gr. Ulrichsstrasse r.
banute Geſchäftslokal. Jndem wir für das uns bisher erwieſene Ver,
trauen beſtens danken, bitten wir uns daſſelbe auch in dem neuen Lo-
kale zu ſchenken, und werden wir nach wie vor bemüht ſein, uns durch
aufmerkſame und vreelle Bedienung die Zuſriedenheit aller uns Beeh
renden zu erhalten.

a d. Septbr. I867. C äää äägr. Ulrichsſtraße Nr.

Für dieMeunheftem in
ahnen und Wanlesheimns

Gr he und Winter sateson ſind meine

er ärenin großer
Günrreh

G. ſo wie inAuswahl einge

Heroſt- und Winterſaiſon hiermit ergebenſt an
S

ken
Se

(Orchester

leeres elle
Sämmtlich Sommerkleiderſtoſfe und Sommermäntel verkaufe zu beden

VI.
Freitag d. 6. Septbr. Abends 7 m

Grosses Monstre--Militair-Concert,
ausgeführt von den Mlarsikchören des 27. und 66. Jnf. Negmts., unter

Leitung ihrer Directoren Nlemzel und S.
80 Mann.)

Billets vorher à 5 bei Herrn Stoy, Leipzigerſtraße Nr. 1, an der
Gaſſe 7 2

Es wird nur eine dem Lokal angemeſſene Zahl von Billets ausgegeben.

Programm.
J.

D. „Frei weg“, Marſch von Schulz.
2) Ouv. „Oberon“ von Weber (Preis

aufgabe beim Concert in Paris).
3) Meditation von Seb. Bach.
9 Buv. „Tannhäuſer“ von Wagner.
5) Lied am Meer von Schubert.
6) Propheten-Fantaſte von Wieprecht

(nach freier Wahl b. Concert in Paris).

III.
7) Huv. „Tell“ von Roſſini.
8) Warophraſe über „Lorelei“.
9) Ein militairiſches Tongemälde v.

Menzel: 1. Morgengebet; 2. Angriff
und Kampf der Schlacht; 3. Dankgebet
und Beſtattung der Todten; 4. Bivouac;
5. Rückkehr in die Heimath.

10) Bravour Galopp v. Schudlhoſff.

ndianeche Betel-Plen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Ab
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs,
beſchwerden, Briefe kranco an Specialatgt
er. Mein in Nürnberg.
Ledertaschen für Damen

Portemonnaies u. Cigarren Etuls,
Motizbiüücher u. Wisſtes,

Photographie- Albums u. Briemappen,

f. Arbeitstäschohen
in größter Auswahl bei

Leipzigerſtr. 1041. O. Lack
Einen mir entbehrlichen Fabrikraum will

ich mit oder ohne Dampfkraft Benutzung ver
pachten. O. II. ICeül, Schimmelgaſſe Na ba

Bad Witterkind.
Heute Mittwoch den A. September

Concert
Anfang 3 Uhr. G. John

Böſenburg.
Zum Concert und Ball Sonntag d. 8. Sep

tember, gegeben von den Herren Löbejünet
BergHautboiſten, ladet ergebenſt ein

N. Meiſe
Zum Gaänſeſchießen, Concert und Ball in

Zabenſtedt ladet zum S. d. M. ergebenſt ein
der Gaſtwirth Fiſcher

Aviüs Kür Damen.
Durch die mir zu Theil gewordene Zufrieden

heit der geehrten jungen Damen, welche das
Schnittzeichnen und Maßnehmen (reſpektive das
Kleiderverfertigen) gründlich erlernt haben wor
über ich meinen Dank ausſpreche, bin ich ver
anlaßt, noch einen letzten Curſus zu geben.
Jch bin gern bereit, zu dieſem letzten noch
Anmeldungen entgegen zu nehmen

Herrenſtraße Nr. 9, 1 Treppe.
Weißnäherei wird mit der Maſchine prompt

u. beſtens gefertigt Herrenſtr. 6, Part. Ein
gang Parabiesgäßchen.

Ein ganz neues Hinterladungs- Gewehr iſt
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen Markt
Nr. 17 im Laden.

Zu verkaufen ſind umzugshalber in Giebi
chenſtein Brunnenſtraße Nr. 7 Tiſche, Stühle,
Lehnſtuhl, Fenſtertritt, große Waſchwanne c.

h e e e eW Composſtion,
allgemein bewährt als ſicher tödtendes Mit
tel gezen Wanzen, Garantie „Fünf Tha
ler Jn Fl. à 5 e mit Gebr. Anweiſ.

Alb. Schlüter ezu haben bei Hrn.
Fr. Mitreuter.

See

Jeder Aahnschmerz
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Jahn
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und
ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſa
gungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57.

Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 m in den
Niederlagen bei den Herren

A. Hentze in Halle a/S.
Schmeerſtraße 36.

Wilh. EckKorm S Co. in Cönnern
Theodor Merckell in Eisleben

Friſche Thüringer Salzbutter empfiehlt
Neinholv Kirſten.

1alter, noch brauchbarer, halbverdeckter Kutſch
wagen und 2 alte noch brauchbare Poſtwagen
Geſtelle ſtehen zum Verkauf Geiſtſtraße 28.

Ein ſchwarzer Schäferhund zugelauf. Gegen
Fuitterkoſten u. Jnſertionsgeb. abzuh. b. Schäfer
Winter in Zwintſchöna

Ein brauner Dachshund mit gelben Pfo
ten u. geſchlitzten Ohren iſt d. 28. Aug. Abends
abhanden gekommen. Wiederbringer deſſelben
erhält eine gute Belohnung beim Dachdeckermſtr.
Hayne in Merſeburg.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verloren wurde Sonntag den 1. September
in der 9. Abendſtunde, von der Tulpe bis
zum Leipziger Bahnhof, ein grau u. weiß meli
tes Shawltuch. Gegen gute Belohnung abzu
geben bei ob WPilz, Märkerſtr. 8

Vergangenen Sonntag iſt vom Klausthor bis
Gimritz 1 Tiſchtuch verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben Moritzthor Nr. 5.

Aus dem Mangsfeld ſchen
Geſtern den 31. Auguſt Nachmittag 2 Uhr

brach in dem am weſtlichen Ende des n
See's belegenen Dorfe Wormsleben n
zwar in einer zum Vorwerk gehörigen n
ſcheune Feuer aus, welches mit rapider
lgkeit bei ungünſtigem Luftzuge nicht blos vie
Scheune, ſondern auch die Starkefabrik W n
Hälfte des Dorfes in Aſche legte. Die An
Gebäude des Dorfes, welche abgebrannt n
ſind nur gering verſicherr, den armen n
wohnern iſt der größte Theil ihrer Her
brannt und ſind die armen Unglücklichen,
Nichts von der Erndte, Möbeln Hausgera
dergl. verſichert iſt, in tkrauriger Lage. iche
geht an alle edle Menſchenfreunde die herz
und dringende Bitte, ſchleunigſt zu helfen war
Annahme und gewiſſenhafter Vertheilung
ger Liebesgaben an Geid, Getreide, St rter
ſ. w. iſt der Schulze u. Gutéebeſitzer Mä

in Lüttchendorf bereit.
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